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« erbreitetfte Zeit » » « Bade » »

Karlsruhe, Frelkag, den 12. April 1929.

45. Jahrgang. Nr . 169.
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Der Kanzler bei Kindenburg.
Die Zustimmung des ReichsprSsidenten. / Bor der Ernennung der neuen Minister.

Wieder Auhe im Reichstag .
m. Bernit , 11 Spitt . (SraHtmtlbnng anfem Berliner Schrift »

» itung . 1 Die Ernennung der drei neuen Minister ist am Donners -
lag noch nicht erfolgt , im wesentlichen aus technischen Gründen . Der
Reichskanzler ist in der Rekonvaleszenz und auch der Reichspräsident
»nutz sich noch etwas Schonung auferlegen . Man sprach am Donners-
tag von der Wahrscheinlichkeit, daß es Herrn Müller vielleicht über»
Haupt nicht möglich sein würde , dem Präsidenten auch nur Bericht
tu erstatten . Es konnte nicht fehlen, daß sich daran sofort wieder
politische Kombinationen knüpften, die von neuen Schwie¬
rigkeiten wissen wollten , etwa in der Richtung , daß Herr von Hin-
denburg gegen die Kandidatur Wirths Bedenken hätte, da vermut -
" ch niemand einzusehen vermochte , weshalb nicht eine kurze telepho«
" ische Unterhaltung den Apparat eines solchen offiziellen Vortrage »
ersetzen sollte .

Um diesen Gerüchten die Spitze abzubrechen , ist denn auch der
Kanzler am Donnerstag nachmittag beim Reich » -
Präsidenten gewesen und hat ihm seine Vorschläge unter -
«reitet . Von amtlicher Stelle wird auf das Bestimmteste versichert ,

dah Bedenken gegen die Aufstellung der Minister beim Reichs »
Präsidenten nicht bestanden hätten .

^ ie offiziell« Ernennung wird denn auch für den Freitag erwartet,''achdem sie ursprünglich erst zu Beginn der kommenden Woche er-
^ gen sollte, lediglich aus dem Gründe , um dem ausscheidenden
Mtizminister Dr . Koch noch die Möglichkeit zu geben, die Einführung

neuen Reichsgerichtspräsidenten in Leipzig selbst vorzunehmen.
Die erste Sitzung des neuen Kabinett »

wird aber wahrscheinlich doch erst zu Beginn der kommenden Woche
stattfinden . Es scheint , daß nicht die Absicht besteht , mit einer feier -
" chen Erklärung vor den Reichstag zu treten und sich das Vertrauen
stieren zu lassen , da der Kanzler auf dem Standpunkt steht , daß er
« ine neue Regierung gebildet , sondern die MteHende lediglich et »

habe , so daß sich also eine große zeitraubende Aussprache er »
übrige.

Im Reichstag selbst ist
nach der Hochspannung der letzten Tage wieder völlige Ruhe

eingetreten .
Die Fraktionen haben ihre Mitglieder nach Hause geschickt , da in-
folge der Krise die Dispositionen sich stark verschoben haben . Der
neue Etatsausschuß wird vermutlich erst Mitte April zusammen-
treten und mit der Erklärung der einzelnen Abschnitte auf Grund
der Aenderung beginnen , so daß dann der Reichstag am 22. April zu-
sammentreten kann. Es wird einer sehr starken Kontingentierung
und einer ebenso starken Disziplin bedürfen , um den ersten Teil des
Programme», die Verabschiedung des Etats , möglichst rasch zu Ende
zu führen .

Der Parteivorstand de» Zentrum » tritt am ZU April in Essen
zusammen ,

um die Frage der Wahlteform weiter zu verfolgen . Das Zentrum
verliert durch die Ernennung Dr . Stegerwalds zum Minister erneut
seinen Fraktionsvorsitzenden. Es werden bereits verschiedene Kandi¬
daturen genannt , wahrscheinlich aber wird die Fraktion vorläufig
von einer Neuwahl absehen , um zunächst einmal abzuwarten , wie
lange die Regierung hält.

Die letzte Sitzung des alten Kabinetts.
+ Berlin. 11 . April. Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Das Reichskabinett ta-gte am Donnerstag nachmittag zum letztenMale in seiner bisherigen Zusammensetzung. Nach Erledigung der
Tagesordnung , die nur laufenden Angelegenheiten galt, wandte
sich Reichskanzler Miller mit herzlichen Worten an den nunmehr
ausscheidenden Reichsminister der Justiz Koch-AUer . Im Namen
der Reichsregierung und seinem eigenen Namen dankte der Reichs-
kanzler dem scheidenden Reichsminister für seine umfassende und
wertvolle Mitarbeit im Reichskabinett im Laufe des vergangenen
Jahre » , sowie für sein verdienstvolles Wirken als Reichsminister
der Justiz zum Besten des deutschen Rechtslebens . Der Reichs-
kanzler gab der Erwartung Ausdruck , daß das reife Können des
Reichsminister» Koch-Weser unserem Vaterlande noch für lange
Zeit erhalten bleib«. > >

Feuer im Warenhaus.
Ein Stockwerk des Karstadt-Aeubaus in' Berlin ausgebrannt.

, , IN. Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -' "Ung. j Da» Gesetz von der Duplizität der Ereignisse hat wieder
Nntal eine Bestätigung erhalten. Am Donnerstag ist Berlin von

. n«tn Warenhausbrand, dem zweiten innerhalb weniger Wochen ,
^Mgesuchi worden. Um eines vorweg zu nehmen, so umfangreich

bei der Einäscherung des Warenhauses Tietz war d " ? Feuer
n£ mai nicht , hätte aber leicht einen katastrophalen Um .ang an-
#J men können, wenn nicht die Feuerwehr sofort alles Erforderliche

»en ein Umsichgreifen der Flammen unternommen hätte.
Der Schauplatz des Feuer » war das noch im Bau befind »
liche, aber schon zu 95 Prozent fertiggestellte Warenhaus

^ des Karstadtkonzerns im Stadtteil Neukölln ,
h^ adt hat hier einen Bau von geradezu amerikanischen Ausmaßen
dj,S °>etzt . sieben Stockwerke hoch mit einem Turm und mit Fronten.° ' clc Hundert Meter Straßenlänge einnehmen . Dieses Waren -
j,j^ soll aber nicht nur ein Kaufhaus werden, es wird auch nach
^. / ^ Fertigstellung Autogaragen mit den dazu erforderlichen
bly Mhlei für Automobile , Konzertkaffees, Restaurants, Tanz-
k " i und manches andere mehr haben , was man sonst in derartigen°"ten nicht findet ,

ot diesem gewaltigen Block brach in den Nachmittagsstunden
•«4*»

'"' S eutT au9 , uni) 6tvar in ^ inem der im fünften Stock ge-
r Kühlräume , lieber die Ursache wird man erst die Urteile

K ^ ^ verständigen abzuwarten haben . Jedenfalls flogen plötzlich
Fensterscheiben auf die Straße, eine Stichflamme schoß heraus,

und im gleichen Augenblick stieg eine gewaltige Rauchwolke zum
Himmel.

Sofort erging an alle Feuerwehren der Alarm „Waren -
Hausbrand ", woraus nicht weniger al» vierzehn Löfchziig«

von allen Seiten heranrasten .
Auch Polizei wurde sogleich alarmiert, die mehrere Hundert -
s ch a f t e n stark auf Lastwagen und zu Pferd anrückte und die
Brandstätte in weitem Umkreis absperrte .

Da das Warenhaus in einem der dichtbevölkertsten Stadt -
viertel Berlins liegt , hatte sich natürlich sofort eine tausend
köpfige Menschenmenge angesammelt . Das Schauspiel
eines Riesenbrandes bot sich ihnen jedoch glücklicherweise nicht , da
die Brandleitung sofort

zahllose Schlauchleitungen rund um die Feuerstelle
legte und gewaltige Wassermassen in das bedrohte Stockwerk schickte.
Innerhalb einer Stunde war jede Gefahr beseitigt ,
so daß nacheinander die Löschzüge wieder abrücken konnten.Der Kühlraum selbst ist völlig zerstört. Die Wände sind zer»
rissen , aufgehackt und ausgebrannt, die Fenster völlig verschwunden,alle Messtngrahmen nach außen gebogen , so daß sie herausgebrochenwerden mußten. Auch die Maschinen, die schon aufgebaut waren
sind unbrauchbar . Das fünfte Stockwerk muß vollständig renoviertwerden, ebenso die oberen Teile der Außenfront , die restlos ver-
räuchert sind.

den Reichszuschuß für den
Lustschischau Jeppel n.

Stuttgart , 11. April. Bei der Pressestelle des württember »
te 'u rl Staatsministeriums fand am Donnerstag eine Pressekonfe-
!if)t° '«att, auf der Dr . Eckener und als Vertreter der Württemberg !-
Jttii Staatsregierung Staatsrat Rau eingehend die Frage der
Zi^ ^unterstützung für den Luftschiffbau Zeppelin behandelten . Es
Ji ( ,i "araus erfreulicherweise hervor , daß die Aussichten auf die
Ih --Unterstützung für die neue Luftschisshalle noch nicht ganz ge-
H f n Während man bisher vielfach geglaubt hatte,
ftiiltin Rch bei den Kürzungen des Sparprogramms um eine end -
ldj..^ Streichllng der 4,5 Millionen für den Luftschiffbau Zeppelin
My Millionen für die Lustschiffhalle und 0 .5 Millionen als Fahrt-
>lhluk

" Uonen ) handle , stellte sich jetzt heraus, daß lediglich ein Be-
üejgL vorliegt , daß von den Positionen für die Luftfahrt, die ins-

im . 39 230 000 Mark betragen und unter denen sich auch die
<0 im '«ionen für den Luftschiffbau Zeppelin befinden, insgesamt
n eiet , nen abgestrichen werden müssen , daß aber die Verteilung
trftift -t? Millionen Mark auf die drei Positionen ( außer dem
^ s Mfbauzuschuß rund 15 Millionen für technische Förderung der

unö rund 19 Millionen Mark für den öffentlichen Luft -
% (D noch nicht im einzelnen vorgenommen worden ist , sodaß
KJ ^ er noch die Möglichkeit besteht , daß wenn auch nicht der

^ chszuschuß für i° ' Teil ja reiten ist.
den Luftschiffbau, so doch wenigstens der

Eine Erklärung »er deulschen Luslsahrlinduslrie
- Aprtt . lFunkspruch.) Die gesamte deutsche Lust-fahrttndustrie hat vor Monatsfrist einen Ausschuß bestellt , bestehendaus Vertretern der 12 führenden Firmen . Dieser Ausschuß hat zuden von der Reichstagsmehrheit vorgeschlagenen Streichungenam Luft sah rth aushalt Stellung genommen und folgendeeinmütige Auffassung aller deutschen Flugzeuge und Motoren her-stellenden Werke festgestellt :

»Die schwierige Lage Deutschlands und die durch die Tribut-
lasten verschärfte Lage der Reichssinan^ n erfordert Opfer von allen .Im Bewußtsein ihrer vaterländischen Pflicht wird die deutsche Luft-sahrtindustrie sich dieser Notwendigkeit grundsätzlich nicht ver-
schließen . Die Not der Zeit hat aber schon bisher wirtschaftlich und
politisch gerade aus ihr besonders schwer gelastet. Die neuen Reichs-tagsvorschläge richten sich wiederum in besonderem Ausmaße gerade
gegen sie. DieZukunftder deutschen Luftfahrt hängtin erster Linie von der unmittelbaren Vertrauens -vollen Zusammenarbeit zwischen Luftfahrt undNation ab . Im Sinne dieser Zusammenarbeit hat sich die deutsche
Luftfahrtindustrie auf einheitliche Richtlinien geeinigt , welche den
Schwierigkeiten der finanziellen Lage des Reiches Rechnung tragend
doch die Möglichkeiten einer t-en deutschen Interessen gerecht werden-
den Luftpolitik darlegen . Diese Richtlinien werden in Form eines
Programms in Kürze den gesetzgebenden Körperschaften und der
Oesfentlichkelt unterbreitet werden ."

Der Streik um die Beute .
Die alliierte Einheitsfront über die Köhe und Dauer
der deutschen Zahlungen hergestellt . — Noch keine
endgültige Einigung über die Austeilung der deutsche«
Zahlungen . — Dor neue » Verhandlungen mt! den

deutschen Sachverständigen .
F.H. Pari », 11. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

«Alle» geht gut", versicherte heute nach Schluß der vormittägigen
Beratung der Alliierten und Amerikaner , der Teilhaber der Morgan-
bank, der stellvertretende amerikanischeDelegierte Thomas La m on t.
Von französischer Seite wurde versichert , daß bei der heutigen Be«
ratung der Alliierten wichtige Fortschritte erzielt worden
seien und daß man die Hoffnung habe , daß morgen oder spätesten»
übermorgen eine Vollsitzung des Sachverständigenausschusses im
Beisein der deutschen Abordnung stattfinden könne . Hinzugefügt
wurde , daß

Deutschland rein Diktat auferlegt
werden solle und daß die Jahreszahlungen der deutschen Leistung»»
fähigkeit angepaßt sein würden .

Man konnte heute den Eindruck gewinnen , daß die Alliierten
sich über die Höhe der deutschen Jahresleistungen
geeinigt haben . Wenn sie es für notwendig hielten , heute nach-
mittag neuerlich miteinander zu beraten , geschah dies deshalb ,
weil sie

mit der Aufteilung der deutschen Zahlungen noch nicht fertig
wurden . Angestrebt wird aber eine endgültige Regelung dieser für
die Alliierten wichtigen Angelegenheit , weil ein für alle Mal ent-
schieden werden soll , wieviel jeder Gläubiger von den deutschen
Zahlungen in aller Zukunft fiir seine eigenen Zwecke bekommen soll.

Es läßt sich vorläufig nicht sagen , welchen Betrag die Alliierten
Deutschland als Zahlung auferlegen zu können glauben , nur eines
scheint festzustehen , daß die Zahlungen progressiven
Charakter haben sollen, sodaß sie im ersten Voung-Jahr mit
einer geringeren Summe einsetzen würden , um allmählich in dem-
selben Verhältnis anzusteigen, in dem auch die Zahlungen der
Alliierten an Amerika zunehmen. Ob die Beratungen wegen der
Aufteilung der Zahlungen Deutschlands, welche die Alliierten für
sich haben wollen , zu einer Revision der Abmachungen von Boulogne
unV Spa aus dem Jahre 1920 führen werden , läßt sich noch nicht
mit Bestimmtheit versichern . Anscheinend dürften aber

gewisse geringfügige Verschiebungen zu Gunsten Belgien » und
Italien »

stattfinden , sodaß diese beiden Staaten einen höheren Prozentsatz
zugewiesen erhielten als dies bisher der Fall war.

Indem versichert wurde , daß Deutschland kein Diktat auf»
gezwungen werden solle , wurde zugegeben, daß wegen der Höhe der
Jahreszahlungen, wie sie sich die Alliierten zurechtlegten, mit der
deutschen Abordnung verhandelt werden soll. Es besteht gar kein
Zweifel , daß diese Verhandlungen mehr als notwendig sein werden,
denn wenn die Beträge richtig wären , die man heute in Konserenz-
kreisen vernahm , würden sie eine Enttäuschung für Deutschland um
50 oder wenigstens 40 Prozent gegenüber jenen Jahreszahlungen be-
deuten, die man als Ergebnis der Pariser Verhandlungen erhofft
hatte . x

Ein unbedingt feststehendes Urteil kann nicht gefällt werden, so
lange offiziell keine Mitteilung über die Annuität gemacht ist. Da«
gegen besteht kein Zweifel darüber , daß

wegen der Höhe und der Dauer der deutschen Zahlungen die
alliierte Einheitsfront hergestellt

ist, wie sich die Gläubiger auch verpflichteten, ihre Beschlüsse gemein-
sam und geeint gegenüber der deutschen Abordnung zu verteidigen .

Der „Temps " hält zwei Möglichkeiten für gegeben,
erstens, daß durch 37 Jahre variable Jahreszahlungen festgesetzt
würden , die die Rückzahlung der alliierten Schulden an
Amerika und den Ersatz der Reparationssorderungen der
alliierten Gläubiger ermöglichen würden , nach dem 87. bis
zum 59. Jahre eine feste Jahreszahlung von 1,7 Milliar-
den Goldmark, mit der die alliierten Schulden an
Amerika gedeckt werden sollen . Zweitens , die Iahreszahlung würde
von Anfang bis zu Ende de» 87 Jahres unverändert bleiben , sie
würde zwei Milliarden Goldmark übersteigen, wäre aber geringer
al» zweieinhalb Milliarden. Nach dem 37. Jahr würde im ersten
Fall von Deutschland der Betrag von 1,7 Milliarden Goldmark zu
bezahlen sein. Unseren Informationen zufolge ist der Betrag von
zwei Milliarden Goldmark von den Alliierten zwar in Aussicht ge«
uommen, aber schließlich nicht in Betracht gezogen worden, und die
erste big vierte Jahresleistung Deutschlands wäre etwas niedriger
als zwei Milliarden. Die Alliierten behaupten , daß damit die
deutsche Zahlungsfähigkeit nicht überschritten wäre . Von deutsch»"
Seite wird man aber diese Ansicht sehr energisch bestreiten müssen.
Da die Alliierten untereinander zu einer Einigung zu kommen
scheinen , können sie Anlaß zu Optimismus haben, den zu teilen in
Deutschland sehr bestimmt kein Anlaß besteht .

Ausdehnung der Prohibitionsgesehe auf die
ausländischen Diplomaten in Amerika.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N .S. Washington , 11 . April. Den ausländischen Diplomaten

in Washington soll der Genuß von Alkohol verboten werden . Wie
Senator Blease iSüdkarolina) bekannt gibt , wird er während der
kommenden Sondersitzung des Kongresses einen Gesetzentwurs ein-
bringen , der den ausländischen Diplomaten den Besitz von Alkohol
untersagt , um sie aus diese Weise zu zwingen , die amerikanischen
Alkoholgesetze zu befolgen.

Es ist in diesem Zusammenhang interessant , daß Senator Blease
kürzlich in Presseinterviews zugegeben hat , daß er selbst gelegentlich
den Aitoholgenuß nicht verschmäht .



* nt i w*. im ^vadksch« Presse- (Morgen -Ausgabe) Freitag , de, O . « pri » im .

Auf dem toten Punkt .
Allgemeine Unzufriedenheit mit den Arbelten der

Adrüftungskommiffion . — Ein Abrüflnngsoorfchlag
der neutralen Gruppe in Vorbereitung .

l« . Genf. 11 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In neutralen Kreisen verlautet , daß man mit der Rolle des hollän -

dischen Präsidenten der Abrüstungskommission Loudon sehr unzu-

frieden ist und es lieber sehe, wenn er seinen freiwilligen Rücktritt
anböte , nachdem es ihm nicht gelungen ist , die Arbeiten der Ab-

rüstungskommission zu beschleunigen oder zu irgendeinem Resultat
zu führen . Selbst Landsleute Londons sind der Ansicht , daß er zwar
ein liebenswürdiger Diplomat sei, aber nicht die Umsicht und Ener -

gie habe , um das schwierige Amt zu verwalten , das ihm mit der
Leitung der Abrüstungsarbeiten übertragen worden ist.

Ferner vernimmt man , daß vor allem auf Drängen internatio -
naler Verbände einige neutrale Politiker , die in der Kommission
sind , die Meinung vertreten , der gegenwärtige Augenblick, in dem
die Arbeiten der Kommission auf einem toten Punkt angekommen
sind , sei geeignet, dah die neutralen Mitglieder der

Kommission mit einem eigenen Abrüstungsent -

wurf hervortreten könnten. Man denkt vor allem an den

schwedischen Delegierten , der dabei die Unterstützung anderer Neu-
traler finden könnte,

Nach unseren Informationen sind positive Schritte zur
Ausarbeitung eines Abrüstungsvorschlages der
neutralen Gruppe noch nicht getan , doch wird zweisel-

los der Gedanke ernstlich erwogen. Jedenfalls vertritt man auch in

Kreisen unabhängiger Neutraler die Meinung , daß es notwen -

dig ist , nunmehr unverzüglich das Datum für eine

Abrüstungskonseren , festzulegen , auf der festgestellt
werden soll , zu welchen Resultaten die Arbeiten des Abrüstung ?-

ausschusses führten beziehungsweise was weiter geschehen soll.

Der deutsche Standpunkt.
Ein Schreiben Graf Bernslorsfs an Loudon «

TU . Gens. 11. April . Der deutsche Vertreter im vorbereiten -

den Abrüstungsausschuß. Graf Bernstorf f . hat . wie wir er-

fahren , an den Präsidenten Loudon ein Schreiben zur Ab-

rüstungsfrage übermittelt , das den Titel „Bemerkungen zur
Tagung der vorbereitenden Abrüstun gs komm is«

s i o n" trägt .
Das Schreiben behandelt diejenigen Fragen , die nach Auffas-

sung der Reichsregierung gegenwärtig besondere Aufmerksamkeit
erfordern . Es dürfte sich hierbei im wesentlichen um eine Dar -

legung des deutschen Standpunktes zu dem grund -

fätzlichen Charakter der Arbeiten des vorbereitenden Abrüstung?-

ausschusses handeln . Die deutschen Bemerkungen werden vom

Völkerbundssekretariat sämtlichen im vorbereitendes Abrüstung?-

ausschuß vertretenen Regierungen übermittelt und sodann noch vor

Beginn der Tagung verössentlicht werden
Die deutschen Vertreter treffen mit dem Grafen Beinstorfs

und dem Völkerbundsreferenten im Auswärtigen Amt , Freiherrn
v . Weizsäcker im Lause des Samstag in Genf ein . Am gleichen
Tage werden hier der amerikanische Botschaster Gibion , Lord

Cushendun und der Völkerbundsreserent am Quai d 'Orsay
M a s s i g l i als Vertreter Frankreichs erwartet .

Die Tagung wird am Montag vormittag eröffnet werden. Die

Sowjetvertreter mit Litwinow und Lunatlcharski werden

bereits im Laufe des Freitag hier eintroffen . Die Dauer der

Tagung wird auf drei Wochen geschätzt.

Wieder ein Mord in Breslau .
TU . Breslau , 11 . April . Am Donnerstag wurde die Feuerwehr

ncch der Neudorfstvatze 58 gerufen , wo im Hinterhaus im vierten

Stock Feuer aus der Wohnur .z des Stellmachers Franzke drang .

Als die Feuerwehr in die Wohnung kam , fand sie in einem kleinen

Raum die Leiche der ältesten Tochter Franke aus. Ein Stück Leine-

wand war fest um den Hals der Toten gezogen , und die Mordkmn-

Mission , die gleich darauf eintraf , stellte fest , daß der Tod durch

Erdrosseln eingetreten war . Die Polizei vermutet , daß die

S t i e f m u t t e r der Ermordeten die Täterin ist, die die Ermor -

dete seit ihrer Verheiratung ständig geschlagen und mit Drohungen

verfolgt hat . Der Verdacht verstärkt sich umsomehr, als die Mutter

bisher nicht aufgefunden werden konnte.

Die Wirren in China.
Tschiangkaischek will zurücktreten , j Eine Proklamation an das chinesische Volk. / Die

Aeste der Wuhan -Truppen auf der Flucht.
daß er sich selbst für den jetzigen Bürgerkrieg verantwortlich halt «,
und daß er nicht nach Nanking zurückkehren werde, ehe der Friede »

" ~ sei. Er betont serner , daß er in letzter Zeit vo«
- . - - — rlei '

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse")
INS Schanghai, 11 . April . Die politische Situation in Ehina

ist durch zwei Ereignisse wiederum recht undurchsichtg geworden,
erstens durch Tschiangkaischek ? Proklamation an das
chinesische Volk , daß er

die Rebellion gegen die neue chinesische nationalistische Re-
gierung zuerst mit allen Mitteln niedergeschlagen, dann
aber von allen politischen und militärischen Aemtern

zurücktreten
wolle, und zweitens durch Truppenkonzentrationen , die
General F e n g plötzlich an der Eisenbahn Peking—Hankau vorge-
nommen hat , welche trotz seiner gestrigen Neutralitätserklärung ge-

genüber der nationalistischen Regierung große Bestürzung hervor-

gerufen haben .
Tschiangkaischeks Proklamation , die er von seinem Hauptquar -

tier an das chinesische Volk richtete, wird dahin ausgelegt , daß der
Generalissimus den Beweis erbringen will , daß ihn nicht persön-
licher Ehrgeiz , sondern vaterländische Beweggründe bei seinem
Handeln leiten , um damit die Einigkeit des chinesischen Volkes zu
fördern .

Sein Rücktritt soll nach seinen eigenen Worten erfolgen , wenn
er „seine Rückkehr nach Nanking für gegeben hält "

. Er erklärt ,

den Ergebnissen der Tagung der Kuomintang -Partei enttäuscht
>en sei und meint , daß er nicht an der Spitze der Regierung

bleiben könne , weil die Vollmachten, die ihm die^ Regierung geLeben
habe , nicht zur Stabilisierung der nationalen Bewegung In Ehina

ausreichen. Tschiangkaischek nimmt dann zu den 'Vorwürfen
Diktator

g geged
In Chi

de»
werden.

Marschalls Feng Stellung , er wolle chinesischer
Er erklärt , daß

eine militärische Diktatur notwendig
sei . und weist die Vorwürfe zurück. Er wolle im Mai die Geschäft «
der Nankingregierung übergeben und eine neue längere Studien «

reise nach England , Frankreich und Deutschland antreten , wobei tt

auch Berlin besuchen wolle.
Der Vorsitzende der Nankingregierung , Ministerpräsident

Tang , teilte Tschiangkaischek mit , daß
sein Rücktritt nicht ohne weiteres genehmigt

werden könne , da eine Veränderung in der Führung der Nankings
Armee die Lage der Rankingregierung verschlimmern könne .

Inzwischen setzen die letzten Ueberreste der völlig aufgeriebenen
Wuhan -Truppen ihren Rückzug fort .

Geldmangel in Rußland.
Einschränkung der Einsuhr aus dem Ausland. / Die Durchführung des indnslriellen

Ausbauprogramms in Frage gestellt.
INS. Moskau , 11 . April . Die Finanzlage der Sowjetunion ist

nach Angaben des Direktors der sowjetrussischen Staatsbank , Pia -

takoff , sehr ernst. Die Kreditlage im irtschastsleben hat sich

Schwierigkeiten,
größeren Mengen
wenn die Arbeiterschaft unter dem Druck der Gewerkschaften Anleihe

erst«
„naufen . Das Proletariat hat wenig Geld, und

net hat , so veräußert es diese wieder bei der ersten besten Ge
" ~ iuett. — — besten

uchan o w
leaenheit an die Banken . Wie der Finanzminister Br
feststellt , sind allein

von der ersten 2110 Millionen Zndustrieanleihe innerhalb
eines Jahres nicht weniger als 40 Prozent wieder an

die Banken zurückgeflossen .
Demzufolge ist das der Regierung zur Verfügung stehende Kapital
durchschnittlich die Hülste von dem Nominalbetrag der wirklich ge-

zeichneten Bonds .
Angesichts des herrschenden Geldmangels hat stch die Sowjet -

regierung bereits
zu der Anordnung veranlaßt gesehen , die Einfuhr aus

dem Auslande auf jede nur erdenkliche Weise einzu>chränken.

Nur absolut notwendige Rohmaterialien sowie Maschinen, die in

Sowjetrußland nicht selbst hergestellt werden können, sollen noch
aus dem Auslande bezogen werden . Dies hat zur Folge , daß die

Sowjetunion nach und nach immer mehr als Käufer von den inter -

nationalen Märkten verschwinden wird , es sei denn , daß sich die

Lieferanten bei Aufträgen der Sowjetunion mit langfristigen Kre¬
diten . etwa von zwei bis fünf Jahren , zufrieden geben.

Reben der Einschränkung sämtlicher Ausgaben , einschließlich der

Beschränkung der Einfuhr auf ein unumgängliches Minimum , for-

dern die mehr konservativ gerichteten russischen Wirtschastspolitiker
vor allem die

teilweise Ausgabe des industriellen Aufbauprogramm ».

Dieses wird von der Sowjetregierung unter großen Kosten und

Opfern durchgeführt. Jetzt scheint man aber an einem . Punkte an¬

gelangt zu sein , wo sich der Mangel an Geldmitteln bereits so stark

fühlbar zu machen beginnt , daß die weitere Durchführung de» Auf«

bauprogramms bereits für absehbare Zeit in Frage gestellt ist . Di«

kommunistischen Dogmatiker bestehen jedoch trotz der zahlreichen War «

nungen einsichtigerer Wirtschaftler , daß eine neue Inflation die Folge
ihres Beginnes sein müsse, unter allen Umständen auf ihrem Pro -

gramm .
Auch Piatakoff , als Nachfolger Scheinmanns , Direktor der sow«

j etrussischen Staatsbank , hat sich veranlaßt gesehen , gegen die radi «
kalen „Jnflations -Opportunisten " seine warnende Stimme zu er«

i. Er wies darauf hin , daß die Staatsbank allen staatliche»

mdustrien für die nächsten drei Monate insgesamt nur IVO Millio »heben . wies darauf hin , daß die Staatsbank allen staatliche »

nen Rubel , d . i . 200 Millionen Mark , zur Verfügung stellen kann,
wenn ihre Golddeckung nicht überschritten werden soll , lieber dies«
2 ()0 Millionen Mark binaus , fordert Piatakoff , sollen sich die staat»

lichen Industriebetriebe weitere Mittel durch Senkung der
Produktionskosten und nötigensalls durch Erhöhung
der Preise verschaffen . Die Lage sei ernst und werde wahr«

scheinlich noch ernster werden, bevor das laufende Fiskaljahr vor-

über ist.

Tages -Anzeiger.
iNäberes Hebe im ZnIeraiente ^ -1

Kreits » , den 12 . Avril .

Landcötbeater : Mona Lisa 20—22 Ubr .
Badische Lichtwiele — Kon,ertbauS : Schwanwaldkinder . H9 Ubr .
Handelskammersaal «Karlstrake 10 ) : Schlukvortraa Dr . Schul, . 8 Vit -

Eintracht : Vortrag über ..Das Gas im Haushalt " . H4 und 8 llbr .
Zottel - Tisch : Abschiedsabend im Moninacr iÄonkordiasaaN .
Kolosseum : Wiener Revue „ Einst und Jetzt " , 8 Ubr .
« assee Bauer : 4 Ubr Elite - Konzert : H9 Ubr Overetten - und Sttlaatf

abend .
ilassee Cdeon : Beneft, - Abend - für ftrife Otto .
» asfee - tlatarett Rolaud : Neues Klasse -Programm .
Resideuz -Lichtsvicle : Loopina tbe Loov .
tkammer -Lichtsviele : Der ZigeiinervrimaS .
Welt -Kino : Pat und Patachou aus dem Weg « »u Kraft und Echdnbett . -*

Um hoben Preis .
' •

Atlantik -Lichtiviele : Ledige Mütter . — Srocl Tote Rosen .
Union - Theater : Fräulein Laura seine Witwe . Pat und PatachoU ,

die Weltreisenden . t jL

Goethes groher Freund.
Zum 1S0 . Geburtstag des Kanzlers Friedrich

v. Müller am 13 . April .
Von

l ) r. Friedrich Sternthal .

Der weimarische Kanzler Friedrich v . Müller bliebe

auch dann unvergessen, wenn nicht ein Strahl Eoetheschen Lichtes

auf ihn gefallen ißäre . Freilich ist Müllers Name für immer mit

dem Andenken Goethes verbunden durch die Unterhaltungen , die

der Dichter mit ihni geführt und die der Kanzler sorgfältig aus-

gezeichnet hat . Sie übertreffen an Gehalt bei weitem „Eckermanns

Gespräche
"

. Wenn Goethe oem Kanzler Gedanken eröffnete , die

not Eckermann geflissentlich verborgen wurden , so geschah dies,

weil der Dichter vielleicht in den Charakter , bestimmt aber in den

Geist Friedrich v. Müllers größeres Vertrauen setzte als in Ecker-

manns etwas zage und enge Natur . Müller war hervorragend

durch Tapserkeit .
'

Zuverlässigkeit. Kenntnisse. Geist und Noblesse .

Er erfreute sich deswegen der besonderen Freundschaft Goethes .

Durch alle diese Eigenschaften hat Müller — und er allein —

den weimarischen Staat und späterhin die Stadt Jena gerettet .

Müllers „Erinnerungen aus den Krieg s ^ eiten

18 » 6— 1 8 1 3" gehören zu den anziehendsten und aufregendsten
Dokumenten der deutschen Geschichte — ganz abgesehen von dem

liroßen literarischen Wert dieses Buches.
Friedrich v . Müller entstammte einer bürgerlichen Familie

aus Franken . Dort wurde er in dem Flecken Kunreuth am

13 . April 1779 geboren. Bereits mit 22 Jahren wurde er als

Assessor in Weimar angestellt und war schon vor Ausbruch des

Krieges von 180» Regierungsrat .
Bekanntlich wurde Karl August In die preußische Katastrophe

verwickelt . Damals erbot sich Müller , zu Napoleon nach Berlin

zu fahren , um wenigstens d« n Versuch einer Rettung des weimari -

scheu Herzogtums zu machen . Durch einen Zufall geriet Müller mit

seinem Wagen in den Triumphzug ^ der französischen Truppen . Es

war am 27 . Oktober 1806 , als Müller zugleich mit den Soldaten

Napoleons durchs Brandenburger Tor in Berlin einzog. —

Müllers Aufgabe war sehr schw.'r . Der Herzog Karl August
hatte den Ehrgeiz , « ine große militärische und politische Rolle zu
spielen. Sie stand im M,!ßverhällnis zu der Kleinheit des Landes
und den finanziellen und sonstigen Mitteln des Herzogs Run

hatte er stch. seine Familie und sein Volk in eine oerzweifelte Lage
gebracht . Müller hatte die peinliche Sendung , den Franzosen ge-

rade nach ihrem rauschenden Siegeseinzug gegenüberzutreten . Der
Kai' er war anfangs freundlich, verhielt sich dann aber ungestüm
gegen den Unterhändler . Napoleon haßte Karl August. Der Kai -

ser bemerkte zu Müller : „Mein Herr , ich bin zu alt . um auf Worte

;u bauen , ich halte mich an die Tatsachen . . . Sie . mein Herr be-

müben sich zwar , Ihren Herzog zu entschuldigen : das ist Ihre
Pflicht , und Sie tun ganz recht daran : aber auch mir ist es Pflicht ,
Fürsten , die so gegen mich handeln , wie der Ihrig « , ohne weiteres

abzusetzen . Wenn man nicht mehr als ein paar hundert Mann
it . muß man sich ruhig verhalten ." Müller hatte die seltene

' {gleit , sich in das Wesen anderer Menschen «inzusühlen und sie

dementsprechend zu behandeln . Diese Gabe ließ ihn auch die rich -

tige Art des Umgangs mit Napoleon finden . Man gelangte zu
einem Abkommen zwischen W« imar und Frankreich. Der weima-

rische Staat war gerettet . Man hat es Müller später schwer ver-

dacht , daß er bei den Verhandlungen seine B«fugnifse überschritten
hatte . Aber nur unter dieser Voraussetzung konnte er Erfolg

haben . Karl August erwi«s sich einsichtig und dankbar . Müllers

Ruhm war begründet . Der Regierungsrat stieg allmählich bis

zum höchsten Amt des Landes empor.
Sein eigentliches politisches Meisterstück machte Friedrich von

Müller im Jahr « 1813. Französische Soldaten waren angeblich in

Jena von Studenten überfallen worden . Napoleon wollte nach

Kriegsrecht die Stadt niederbrennen , da er glaubte , daß die Stu - >

denten sie den Russen in die Hände hatten spielen wollen . Außer-

dem sollten zwei weimarische Honoratioren , die mit Müller be-

freundet waren , aus politischen Gründen gehenkt werden . Als der

Kanzler von dieser Absicht erfuhr , reiste er sogleich zu Napoleon
nach Erfurt .

Es kam zwischen ihn«n zu einer dramatischen Szene . Sie ist

für Müllers Geist und Charakter so bezeichnend , daß sie in seiner

lebendigen Darstellung hier angesiihrt sei : „Dag Wort „Kammer-

Herr" mochte ihm (Napoleon ) auffallen . Ebenso trocken wie vor-

her sagte er : „Ach, mein Herr , ich sehe durchaus nicht ein , warum
ein Kammerherr nicht gehenkt werden könnte.

" Dieser furchtbare
Lakonismus reizte mich grenzenlos auf . Herr von Wolfskeel , aufs

tiefste erschüttert, brach in Tränen aus , während ich , in der Ver -

zweiflung alles auss Spiel setzend, ungestüm auf Napoleon ein-

drang , der , wie bei der gleichgültigsten Sache, mit den Händen auf
dem Rücken im Zimmer auf und ab ging . „Nein , Sire .

" rief ich
leiden chaftlich aus , „Sic können. Sie werden solche Greueltat
niemals vollführen . Sie können es nicht ! Sie werden nicht den

Glanz Ihres Ruhmes auf immer verdunkeln und unschuldig Blut

kalt vergießen !" ?iapoleon , frappiert von meiner Heftigkeit, trat
einen Schritt zurück und legte die Hand an den Degen, und in dem -

selben Augenblick s ühlte ich mich von Saint -Agnan am Rockschoß
gepackt und zurückgezogen . Er gestand mir nachmals , daß er das

Aeuß«rste für mich lxfüichtet habe, und kaum begreife, wie der

Kaiser mein Ungestüm habe verzeihen können. Nach dieser heftigen
Explosion trat eine kleine Pause ein . „Sie sind sehr kühn"

, sagte
der Kaiser^ „aber ich sehe, Sie sind ein treuer Freund . Kommen
wir zum Schluß : ich werde Berthier mit der Prüfung dieser Sache
beauftragen . Wir wollen sehen , was dabei herauskommt ."

Ein solcher Mann mußte Goethe gefallen. Begreiflich, daß er

ihn zu seinem Testamentsvollstrecker ernannte . Goethe kannte ihn
seit d«m Jahre 1801 . Müller war auch sein Begleiter bei der be-

rühmten Audienz , die Goethe 1808 in Erfurt bei Napoleon hatte .
Leider mußte Friedrich v . Müller damals im Vorzimmer warten ,
fodaß wir über das Gespräch zwischen Goethe und Napoleon nur

auf die spärlichen Angaben des Dichters angewiesen sind . Dagegen
hat der Kanzler uns einen ausführlichen Bericht über Napoleon »

Gespräch mit Wieland hinterlassen.
Friedrich v . Müller hat nach 1815 mit an erster Stelle dazu

beigetragen , das Großherzogtum Weimar zu einem modernen
Staat zu machen . Er blieb Minister bis nach der Revolution von
1848 und ist dann im Jahre darauf gestorben. Seine „K i e g s-

erinnerungen " und seine „Unterhaltungen " mit

Goethe gehören $u den schönsten Dokumenten der deutschen Proia.

Bruno Wellenkam? : „Die Ogarows ". (Uraufführung im Hessische «

Landestheater Darmstadt . Der dreißigjährige W e l l e n k a m p hat in

seinem „Lebenslauf " eine Tertianer -Episode mitgeteilt . Er sollte ein
freies Aufsatzthema bearbeiten und „wählte zitternd " : „Wie verhält
sich die Marine zur Musik? „Bei der Uraufführung der „Ogarows

'

fragte man sich : wie verhält sich Wellenkamps Stück aus der ruf

fischen Gegenwart zur Gegenwart ? Und antwortete : ebenso !
ist ein Verdienst der Theater im Reich : zu leisten, was Berlin ver»

säumt — Aufführungen der zeitgenössischen Dramatiker , die no«
keinen Kurs haben . Aber diese Provinz - Uraufführungen haben auch

ihre große Gefahr : sie können durch unzureichend« Wiedergabe ein
Werk erledigen . Die Darmstädter Aufführung der „Ogarows " war
eine Erledigung . — 1920. Moskau — Paris . Russische Emigranten «

Romantik ! . Das Stück - beginnt im zerschossenen Schloß des ehe'

maligen russischen Offiziers Ogarow : es endet in einem Pariser Hotel.

In Moskau ist die ehemalige Prinzessin Katja Zenkow ein Straßen «

mädchen in Lumpen ; in Paris die Frau des reichen Mister Robbv,
der sie nach Kalifornien führen wird . - Ein blinder Streichholzoerkäu«

fer ist auch dabei : Requisit der Anklage gegen den Krieg . Aber wa^
hat dieser Filmzauber mit der Realität Rußland zu tun ? — Diel «

„Ogarows " sind die romantisierende Zeit -Kolportage neben dem \aaf

lichen Zeitstück . Im Grunde : viel zeilferner als alle Schwänke. T ro >' '

oem wünschte man diesem Stück : daß es von einer ernsthaften Aus '

sührung noch einmal ^ur Diskussiois gestellt wird . Denn es ist tros

seiner Albernheiten mit vergrabenen Perlen und trotz Aphorismen
„Lokomotivführer haben eine gute Nase" nicht unbegabt : es gibt h 'j *

eine Liebes -Szene und eine Hochzeits -Szene , die sich vielleicht duw ?

letzen. Leopold Jessner sollte dies Stück , das er angenommen hat , am

jeden Fall in seinem Studio ausprobieren . — „In Szene gesetzt von

Günter Haenel und Wilhelm Reinking " : erfreulicherweise vo"

zwei Regisseuren, so können sie sich den horrenden Mißerfolg liile ^
Darmstadt hat sich an diesem Stück übernommen . Uraufführung : da»

ist nicht nur eine Reklame, sondern auch eine Verpflichtung.
Ludwig Muren * «•

Uli Klinisch : „Der Toten Heimkehr". (Uraufführung im Stai ^
theater Oberhausen.) „Man könnte verrückt daran wertxn " . sag

in dem Drama „Der Toten Heimkehr" von Uli Klimsch c >n'

der in einem russischen Gefangenenlager wahnsinnig geworden«

Offiziere , der in unheimlichen Delirien tobt . Wieder sind es

Nachtfeit« n des Krieges , die aut der Bühne schwarz in schwarz 3 ,
malt werden. Die heimkehrenden Toten sind hier die im Kri^
gefangenenlager eingesperrte » deutschen Offiziere , deren qualvouv

Inferno zwischen Tod und Wahnsinn wechselt Der Krieg in "
f

ner schrecklichsten Gestalt ossenbart sich als Seelenmord in e>n

Steigerung und Verschmelzung der Schicksale, die das Irrenhaus 0

Erlösung empfinden. Aber die sich dauernd wiederholenden ~ 0' .
suchtsanfälle wirken monoton , da keine dramatische Gntwickl ^
den tristen Zustand belebt . Die Helden sind , was sie sind . 0 '*' ,
von Anfang an . Ihre Passivität wäre ein Stoff für eine secl °

analytische Studie gewesen : als dramatischer Vorwurf bleibt '

monoton und nervenzermürbend lieber der von Hans R e >

Haid geleiteten Aufführung lastete eine komprimierte trag '

Stimmung , deren schavspicler ' "che Wortführer . Arthur SchiN '* .
Hammer , Albert Beßler und Christian Lennbach waren Gul >̂ ,
Singers Bühnenbild war ein wirkungsstarkes Nachtstück, das

<h
lit

Ü

Handlung vortrefflich stützte.
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Das Beamtensttrsorge-Gesetz.
% AbSndernngsanlrag vor dem Rechtsansschnh

des Landtags .
^ ber den Entwurf einer Novelle zum Fllrsorgegesetz

(Semeinke « undu, . Körperschaftsbeamte ist ^
. ni8er Zeit schon berichtet worden . Die Novelle beschäftigte nun
/ ^ r Donnerstagssitzung den Rechtsausschuß des Badisch

vor
in

« - Donnerstagssitzung den Rechtsausschuß des Badischen
^ dtags . Sie sieht eine Erhöhung der Umlage vor , wo -
M eine Festigung der Leistungsfähigkeit der Für -
.
'
Sekasse und die Ansammlung eines Betriebs st ocks bis zur

2 ®5 e von 35 Millionen Mark erzielt werden soll . Die
Mhung der Umlage , die bisher 11 bezw . 13,5 Prozent des Dienst -

^ «>>nmens der Mitglieder betrug , soll in abgestufter Weise vor
? gehen, sodaß mit Wirkung vom L April 1928 die Umlage
Prozent , in den folgenden Iahren 18 , 20 und 22 Prozent betragen

Um ferner eine gewisse Freiheit und Anpassungsfähigkeit
J Kasse zu schaffen , andererseits aber auch den Staatshaushalt
►l evtl . größeren Zuschußnotwendigkeiten zu schützen , bestimmt der

^ ^vurf eine Selbstverwaltung der Kasse mit Satzung »-'
^Snis unter Staatsaufsicht . Gleichzeitig bezweckt der Gesetzgeber

»
* eine gewisse erzieherische Wirkung bei der Anstellungspolitik
* Gemeinden .

Sowohl die Verufsverbände der Gemeindebeamten wie auch die
'kindlichen Organisationen , haben dem Entwurf gtundfätzlich zu-

" ItlMmt .
^iach eingehender Erläuterung der Novellen durch den Bericht -

. «atter , einen Abgeordneten der sozialdemokratischen Fraktion , wurde

Ig
®'« Einzelberatung eingetreten , die noch nicht zum Abschluß ge-

ist. Bi » jetzt hat der Ausschuß den Regierungsentwurf bis zu
^ des alten Gesetzes genehmigt .

j «s werden Voraussicht
men . Die Arbeit am

^ . "cisrag , oie >io) oem » uriorgegeiey sur Körperschaftsbeamte zu-
^ e . ging nur langsam von statten ,

j»! on der übernächsten Woche wird der Haushaltsausschuß
»» mentrete « und sich mit den seinerzeit zurückgestellten kommu -
Alchen Anträgen für eine Erwerbslosenunterstützuna befassen .
». . Ussichtlich werden dann noch Ende der genannten Nocke Pl e-

Sitzungen stattfinden .

Austausch elektrischer Kraft.
Lörrach , 11 . April . Die Kantone Basel -Stadt und Basel -

aj
0 haben beim Bundesrat das Gesuch um Bewilligung zur Aus -

14,
"Js gesamten schweizerischen Kraftanteils an dem ncit zu er -

til \ n"cn Kraftwerk Dogern gestellt . Dieser schweizerische An -
» m

'
« *" 54 Prozent , gleich 238 Millionen Kilowattstunden , die
Rheinisch -westfälischen Elektrizitätswerke in Essen abgegeben

C r JoItcn - Gleichzeitig wird das Gesuch eingereicht , daß schmelze-
'S iif* r deutschen Kraftanteil an dem zu er -
^ "den Kraftwerk B i r s f e l d e n verfügt werden dürfe , gegen
^ ^ sprechenden Austausch des schweizerischen Verfügungsrechts
leti,. ■Kraftwerk Dogern . Der badische AnteU beim Kraftwerk Birs -
- " iährlich 145 Millionen Kw . Der badische Stoat hat
ist-»^ liches Gesuch um den Austausch dieser beiden Kraftanteile

^ Ut- Eine Entscheidung ist bis jetzt noch nicht getrosfen worden .

Der Voranschlag der katholischen Kirche
Von der Kirchensteueroerlrelung genehmigt . — 10 •/„ Kirchensteuerzuschlag .

Freiburg , 11 . April . Die katholische Kirchensteuervertretung
hielt am letzten Dienstag vormittag im städtischen Käushaussaal eine
Tagung ab , um über den Voranschlag Beschlutz zu fassen . Um 9 Uhr
eröffnete Generalvikar Dr . Se st e r als Beauftragter des Erzbischofs
die Versammlung mit kurzen Begrüßungsworten , wobei er besonders
die Vertreter der badischen Regierung , Regierungsrat Dr . D e n z
und Ministerialrat Dr . Huber sowie den Vertreter des Oberstif -
tungsrates , Oberfinanzrat Hoffmann , begrüßte . Der Präsident
des Oberstiftungsrats , Schweitzer , war durch Krankheit am Erscheinen
verhindert .

Zum Präsidenten der Tagung wählte die Versammlung einstim -
mia wieder Rechtsanwalt Dr . Kopf in Freiburg , zum Präsidenten
Prälat Dr . B r e 11 l e . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab
Eeneralvikar Dr . S e st e r einen kurzen Ueberblick über die
Finanzlage der Kirche , wobei er ausführte : Mit Rücksicht
auf die allgemeine schlechte Lage sei davon abgesehen worden , neue
Anforderungen in dem Kirchensteuervoranschlag aufzunehmen . Die
Anforderungen für das Erzbischöfliche Theologische Konvikt und das
Priesterseminar mußten auch im neuen Voranschlag wiederkehren ,
weil es sich hier um die Befriedigung dringendster baulicher Bedürf -
nisse der Erzdiözese handelt . Trotzdem ist der Gesamtaufwand so groß
geworden , daß er die Grenzen ver früher als normal betrachteten
Belastung schon überschreitet . Die Summe der Ausgaben belauft sich
auf 6 949100 Mark , die Einnahmen betragen 1950 000 Mark . Es
sind daher noch zu decken 4 999100 Mark . Das Steuererträgnis bezw .
das Steuersoll ist berechnet aus 4 540 000 Mark , so daß Voranschlags -
mäßig ein ungedeckter Rest von 459100 Mark bleibt .

In der letzten Zeit mehren sich die Klagen über die Höhe der
Steuer und es werden Anträge auf Ermäßigung gestellt . Daß eine
Ermäßigung erwünscht wäre , steht außer Zweifel . Ob sie aber mög -
lich ist , wird eine Prüfung der Ausgaben auf ihre Notwendigkeit
zeigen . Eine Verringerung der Lasten und Verwaltungskosten ist
nicht zu erreichen : das steht ohne weiteres fest, weil es sich hier um
Ausgaben handelt , die als Werbungskosten zu betrachten und ob«
jektiv gegeben sind . Bei den Zweckausgaben scheidet der Aufwand
für den Katholischen Oberstiftungsrat und die Erzbischöflichen Bau -

Smter au «, weil diese Beamten einen privatrechtlichen Anspruch auf
ihre Gehälter haben . Es könnte sich also nur um eine Reduktion der
Bezüge der Geistlichen handeln . Diese gehen aber über das unbe -
dingt notwendige Maß nicht hinaus und bleiben hinter den Gehäl -
tern , die in anderen Diözesen gewährt werden weit zurück. Somit ist
die Steuerermäßigung als unmöglich zu bezeichnen .
Eine Verringerung der Steuer könnte daher nur in Betracht kom-
men , wenn der Staat sich dazu verstehen würde , seinen Zuschuß
( 1050 000 Mark ) zur Besoldung der Geistlichen ganz erheblich zu er -
höhen . Es ist aber allgemein bekannt , daß der Badische Landtag im
letzten Jahre die Regierung ausgefordert hat , über Mittel und Wege
nachzudenken , wie es möglich sei, die Staatsdotation zu ermäßigen .

In der nun
auf das genaueste

folgenden !
durchgeprü

Beratung wurden die einzelnen Posten
Der Berichterstatter des Ausschusses ,rchgeprüft . _

Landtagsabgeordneter Schneider ( Heidelberg ) gab zu jeder Post -
Erklärungen gemäß den Beschlüssen des Ausschusses .eingehende WWWWWWW

Die Abgeordneten kamen
"
zu der einmütigen Üeberzeugung , da alle

euerzuschlaa 10 Pr
ie Bezüge der Geistlichen

Ausgaben nach Art und Höhe notwendig seien . Die Verhandlungen
gingen sehr flott voran . Der Voranschlag sand einstim -
mige Annahme , ebenso ein Antrag wonach der Kirchen -

10 P r o z . der jeweiligen Steuern betragen soll,
stlichen o. z. 4—9 vom 1. April 1929 werden ge¬

nehmigt , wonach die für 1928 nachträglich bewilligten außerordent -
lichen Zulagen jeweils in den seitherigen Gehalt eingerechnet sind.

Zum Umbau de » Erzbischöflichen Theologischen
Konvikt » in Freiburg werden außer den früher genehmigten
Mitteln noch weitere 200 000 Mark aus dem Betriebsvorrat bewil -
ligt . Der Betriebsvorrat soll erforderlichenfalls in der Weise ver -
stärkt werden , daß vom Katholischen Oberstiftungsrat mit Zustim -
mung des Erzbischöflichen Ordinariats namens der Allgemeinen
Katholischen Kirchensteuerkasse Darlehen bis zu höchstens einer Mil -
lion Reichsmark aufgenommen werden können . Fürsorglich wurde
genehmigt , daß nach Ab
Ausgaben bis
ein weiteres Vierteljahr vollzogen

>aß nach Ablauf dieses Voranschlages die Einnahmen und
is zur Herbeiführung neuer Beschlüsse noch längstens für
> Vierteljahr vollzogen werden dürfen .

Felsskurz aufs Bahngleis
( !) Heidelberg , 11 . April . Vermutlich infolge der Frostwir -

kung des Winiers löste sich am Dienstag vormittag ein etwa 40
Zentner schwerer Felsblock am Berghang der Teufelskanzel
und stürmte auf den Bahnkörper , wodurch ein 15 Meter langes
Gleis stück zertrümmert wurde .

Steinwürfe gegen einen Eisenbahnzug.
^ Pforzheim , 11 . April . Dieser Tage wurde von der Ueberfüh -

rung Hachelbrücke aus ein Stein nach dem hier eintreffenden
Schnellzug geworfen und eine Fensterscheibe eines Per -
sonenwagens zertrümmert . Personen wurden glücklicherweise nicht
verletzt . Die Täler konnten als zwei 8 und 9 Jahre alte

t n o e r festgestellt werden .

Der „Valer Rhein " auf der Reise nach München
# Kehl , 11 . April . Das Bildwerk „Vater Rhein " ist gestern von

Straßburg nach Kehl transportiert worden und hat sosort seine
Reise nach München angetreten . Vor dem Abtransport wurde die
1992 vom verstorbenen Münchcner Professor Adolf Hildcbrand
gefertigte Monumenlalbronzesigur durch Gehilfen der BaulKite
unter Leitung des Münsterbildhauers Klemm , abgeformt . Der
Gipsabguß kommt ins Straßburger Museum .

#
SS? Mannheim . 11 . April . (Fabrikant Josef Lang gestorben .) *

Fabrikant Josef Lang , der Gründer des Mannheimer Eisenkonstruk -
tionswerkes unv Maschinenfabrik , Josef Lang , ist im Alter von 70
Jahren aus dem Leben geschieden .
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Nachrichten aus Sem Lanoe.
Kreis Karlsruhe .

gm . Durlach , 11 . April . (Aus dem Stadtrat .) Der Frauen -
verein veranstaltet in der Zeit vom 27 . April bis 2. Mai eine
Haus wirtschaftliche Ausste llung , zu welcher der
Stadtrat seine Einwilligung gegeben hat . — Der Stadtrat nimmt
Kenntnis von d«m Stand der Verhandlungen über die Erstellung
des Pfinzkraftnerke ^ _ Hiernach ist die Angelegenheit
grundsätzlich bis auf eine Frage von untergeordneter Bedeutung
geklärt , so daß dem Bürgerausschub demnächst Vorlage gemacht
werden kann . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 920,' sie
hat stch gegenüber den letzten 14 Tagen wenig geändert .

oa . Stasfort (Amt Karlsruhe ) , 10 . April . (70. Geburtstag .)
Oberlehrer a . D . k . Hauth , der seit dem Aus '

cheiden aus dem
Schuldienst seine zweite Heimat Friedrichstal verlieh und stch hier
niederließ , konnte heute in aller Frische seinen 70 . Geburtstag feiern .
Der M .E .V . „Liederkranz " Friedrichstal , dessen Ehrenvorstand der
Jubilar ist, ehrte sein Mitglied durch ein Ständchen . Vorstand
S i e g r i st gedachte seiner Verdienste während der langjährigen
Tätigkeit an der Volksschule Friedrichstal .

^ Pforzheim , lv . April . (Aus den Parteien .) Am Montag
abend hielt die Ortsgruppe Pforzheim der Deutschen Volk
parte ! ihre gut besuchte Generalversammlung ab . Direktor Lang -
Pforzheim wurde wieder einstimmig zum Vorsitzenden gewählt . Ee -
neralsekretär Wolf sprach über „Deutsche Not und deutsches Hof -
fen "

. An der Sitzung nahm der Landesvorsitzer , Rechtsanwalt
Steine ! , teil .

e . llbstadt . 11 . April . (Altoeteranentod .) In der Nacht vom 10.
auf 11 . ds . Mts . starb hier am Anbruch seines 85. Geburtstages
infolge doppelseitiger Lungenentzündung der allseits beliebte und
geachtete Bürger und Landwirt Valentin Brecht II. Ter Ver -
starben ? war Altveteran von 186« und 1870/71 und langjähriger
Vprstand des hiesigen Kriegervereins . Auch zu seinem 8Z. Geburts -
tage sollte er . wie früher , vom badischen Kriegerverband durch
Glückwunschschreiben und Geldgeschenk erfreut werden ? leider
konnte dies nur an seinem Totenbette niedergelegt werden .

Kreis Baden .
s : : ) Baden -Baden . 11 . April . (80. Geburtstag .) Am heutigen

Donnerstag begeht die Ehrenpräsidentin des hiesigen Frauenver -
eins vom Roten Kreuz , Frau Sophie D i ß , Witwe , geb . Eroscholz ,
in seltener Frische des Geistes und des Körpers ihren 80 . Geburts -
tag . Weit über ein Menichenalter hinaus hat Frau Sophie Diß
sich auf den verschiedensten Gebieten der Karitas und des Frauen -
Vereins betätigt .

Kreis Heidelberg .
^ 5 Heidelberg , 11 . April . (Zigarrensabrikant Mar Liebhold ge-

starben .) Eine bekannte Persönlichkeit der badischen Tabakindustrie ,
Zigarrenfabrikant und Altstadtrat Max L i e b h 0 l d . ist in ver -
aangener Nacht gestorben . Er war Mitbegründer der Zigarren - und
Rauchtabakfabriken M . L . Liebhold , die später in eine Aktiengesell -
schaft umgewandelt wurden .

Kreis Mosbach .
b . Wertheim , 9. April . (Bauernversammluna . ) Unter An -

Wesenheit des Präsidenten des bad. landwirtsch. Vereins Wachs -
Karlsruhe veranstaltete der Landw . Bezirksverein Wert -
heim eine gutbesuchte Versammlung in der „Kette "

. Nach herz -
licher Begrüßung durch Landrat B e ch t 0 l d sprach Präsident Wachs
über die Maßnahmen , die nötig sind , um eine Qualitäts - und
Ouantitätssteigerung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu er¬
reichen . Richtige Bodenbearbeitung ^ sachgemäße Unkrautbekämpfung ,
Mechanisierung auch des kleinen Betriebs seien heute von Nöten .
Der Redner streifte auch das Notprogramm . Die Aussprache wahr
sehr rege . Mit Dankesworten schlag Landrat Bechtold die Ver -
sammlung .

b. Tauberbischofsheim , 8 . April . (Einquartierung .) Anfana «
Mai erhält Tauberbiichofsheim für zwei Tage Einqartierun
und zwar von der Abteilung v der Artillerieschule in Jüterbog . b -
stehend aus 5 Offizieren , 36 Unteroffizieren , 118 Mann und 16 Fahr¬
zeugen .

d . Walldürn , 7 . April . (Ratsdiener Mairon f ») Im Alter von
78 Jahren starb hier Ratsdiener a . D . Wilhelm M a i r 0 n , der
ein volles halbes Jahrhundert im Dienst der Stadtgemeinde gestan -
den hatte . Acht Bürgermeistern hat er nacheinander in getreuester
Pflichterfüllung gedient . Mairon machte die Feldzüge von 1866 und
1870/71 von Ansang bis zu Ende mit . Seit 1920 lebte Mairon im
wohlverdienten Ruhestand .

Kreis Offenburg .
o . Offenburg , 7 . April ,

elsässische Theater Freiburg'
:i guter Rollenbesetzung zwei Schwanke

'
in Elsasser

Ye Theater
war . Es wurden bei guter

( Theater .) Gestern abend gab hier das
eine Vorstellung , die sehr gut besucht

Dütsch „Sainte Eecile "
, von Julius Greber , und „D ' r schwarz Kaffee "

von Bastian zur Ausführung gebracht , die in ihrer Situationskomik
viel Lachen hervorriefen und großen Beifall fanden .

R. Lahr , 10 . April . (Neues Kanfmannsheim . ) Der Deutsch -
nationale Handlungsgehilfenverband hat im Vorjahr für seine hie -
siege, sehr starke Ortsgruppe in der Obertorstraße ein geräumiges
Anwehen angekauft und es zu einem Kaufmannsheim umbauen las -
sei, . Die io geschaffenen Räume find nach den neuesten Erfahrungen
in glücklichster Weise angeordnet und ausgestattet als Stätten be-
ruflicher Aus - und Fortbildung für den jungen Kaufmann im Zu -
sammenarbeiten mit unserer blühenden Handelsschule . Die Ein -
weihung des neuen Kaufmannsheims ist im Verlaufe dieses Monats
vorgesehen .
Kreis Freiburg .

— Freiburg . 10 . April . (Vom Fremdenverkehr .) Im ersten Vier -
teljahr haben im ganzen 25 757 Fremde in Freiburg übernachtet ,
das sind 914 oder 3,4 v . H . weniger als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Der Rückgang dürfte in der Hauptsache aus die außer -
gewöhnliche Kälte im Februar zurückzuführen fein . Während die
Monate Januar und März gegenüber dem Vorjahre eine kleine
Zuahme aufweisen , blieb der Fremdenverkehr im Februar , dem be-
ranntlich kältesten Monat , um mehr als 1200 oder 15 0 . H. hinter
der Zahl des Vorjahres zurück.
Kreis Waldshut .

gl . Schachen , 9. April . (Bau einer Wasserleitung .) In den
nächsten Wochen kann mit dem Vau der dringend notwendigen
Wasserleitung begonnen werden , nachdem das Projekt nunmehr von
allen zuständigen Stellen genehmigt wurde .
Kreis Villingen .

Kzi . Schonach , 8 . April . ( Die Tätigkeit der Gemeinnützigen Bau -
genossenschast . ) Vor einigen Tagen fand hier die Generalversammlung
der Gemeinnützigen Baugenossenschast E . nr. b. H . statt , die von
einer ausgedehnten und segensreichen Arbeit in der wohnungsarmen
Gemeinde zeugte . Der Verein zählte am 1. Dez. 1927 erst 98 Mit -

lieber , doch ist diese Zahl bereits bis heute auf etwa 160 angewachsen .
An praktischen Arbeiten konnte der Verein im vergangenen Sommer
vie Neuerstellung eines 6- Familienwohnhauses mit je 3 Zimmer -
einrichtunaen verzeichnen . Die Bauarbeiten wurden restlos von
Vereinsmitgliedern ausgeführt . Die Bauleitung durch das Mitglied
E . Späth war sehr zufriedenstellend . . Im Bauprogramm für 1929 ist
die Erstellung eines 9- Familienwohnhauses vorgesehen .

Kreis Konstanz .
© Ueberlingen , 10 . April . (75 Jahre Feuerwehr .) Als älteste

Feuerwehr des Kreises I hatte die Freiwillige Feuer -
wehr Ueberlingen . die im Januar 1853 gegründet wurde ,
bereits im vergangenen Jahr ihr 75jähriges Jubiläum begehen
können . Mit Rücksicht auf andere Feuerwehrseste im Seegebiet
wurde es jedoch verschoben und nunmehr auf den 8. und 9. Juni
ds . Js . festgelegt .

Geheimnisvolle Geschichte.
Ein Geständnis im Fieberwahn .

n . Plankstadt , 11 . April . (Eigener Bericht .) Am Mittwoch
nachmittag wurde auf dem hiesigen Friedhof der Schädel des im
Jahre 1923 verstorbenen Schreiners Feuchter ausgegraben
und von der Mannheimer Gerichtsbehörde zur weiteren
Untersuchung beschlagnahmt . Auch das in der Erzbergerstraße ge-
legene Sterbehaus des Feuchter wurde von der Gerichts -
kl-̂ imifsion einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Die Nachricht
hatte sich wie ein Lauffeur durch den Ort verbreitet und viele Neu -
gierige an die Orte der Untersuchungen gelockt. Da » Interesse an
dem Fall ist um so größer , als bereit , Mitte Februar ein hiesiger
Mann in Untersuchungshaft genommen wurde , der mit dem
Tode des Feuchter in Zusammenhang stehen soll.

Die Untersuchung geht auf Vorfälle zurück, die sich im Jahre
1923 abspielten . In der Nacht zum 22. Juli 1928 wurde der 52 Jahre
alte Schreiner Johann Feuchter von seinem heimkehrenden Sohne im
Flur des Feuchterschen Anwesens tot aufgefunden . Der Mann lag
in einer großen Blutlache unmittelbar hinter der Haustür . Bei
der Sektion der Leiche wurde festgestellt , daß der Schädel des Toten
etwa 20 Bruchstellen hatte ; auch beide Kiefer waren zerbrochen .
Man nahm zunächst an , daß Feuchter getötet wurde ; doch gelang es
nicht , überzeugende Beweise für einen Mord oder Totschlag bei »

zubringen . Noch in der Todesnacht waren viele Leute in das Haus
gekommen , die alle Spuren , die man vielleicht hätte verfolgen können ,
verwischten . Die Untersuchung wurde später eingestellt und man
nahm an , daß der Mann von der steilen Treppe , die zu seiner im

oberen Stockwerk gelegenen Wohnung führt , abgestürzt war
sich dabei die schweren tödlichen Kopfverletzungen zugezogen ?

Nun starb im Februar ds . Js . die Hausbesitzerin , ein
Fräulein . Im Fieberwahn soll sie auf dem Totenbett
haben , daß Feuchter erschlagen wurde . Diese Aussagt «

langten zur Kenntnis der Gerichtsbehörde , die erneut die ^
suchung aufnahm . Ein Schwager der Frau wurde schon $

Febbruar in Untersuchungshaft genommen . Ueber den Stai ^
Untersuchung , die weiter geht , kann Näheres nicht gesagt tot '

( : ) Eppingen , 11. April . (Brand .) Gestern abend
im obersten Stockoerk des Hauses der Firma Alfried E ? ^
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weile ein Brand . Durch
fortige tatkräftige Eingreifen der Feuerwehr wurde mW
daß das Feuer auf andere Gebäude übergriff . Ein großer T«"
Waren hat durch Wasser gelitten . Der Gesamtschaden fl>
deutend .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehun
usw. der planmäßigen Beamten .

Im Bereich deS Lanbe » orbett » amtS Sübweftbe » ^
land wurden ernannt die Vorsitzenden der Arbeitsämter ,
Baden - Baden : ArbeitSamtsdircktor Eiche »um Regier «!«'

Ereiburg
: Regierungsrat Klein zum Oberregierungsrat .

a r l s r u b e : Direktor Denninger ,um OberregierungSrat .
K 0 nftanz : Verwaltungsdirektor Mär , zum RegierungSrat .
Labr : Geschäftsführer Richter zum Berwaltungsamtmann ,
Mannheim : Regierungsrat Dr . Lebmann zum Qberregler « a« f » rzbeim : Regiernngsrat Dr . Bübler zum Oberregierung »»'
Billtngen : Geschästssübrer Uebler zum Verwaltungsamtm ^

180«

färbt innerhalb 24 Stunden

Färberei Prtnij A.-G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 n 4508 .

Elektr . Licht - a . Kraft -Ania £en , Elektr Beleuchtangskfirp *

Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsaug *'
liefert billigst auch zu Teilzahlungen 2lf

KARLSRUHE i.£
Waldstr. 2fi. Tel. »Grund & Oehmichen ,

Akkumulatoren -Ladestation .

<Der?uppenßeid
Qeilt alle Zeit! ')

>) Das ganze
Jahr hindurch

Die erste Karlsruher

ruppen -Kimiii
H. Bieler
Kaiserstr . 223
westl . der Hauptpost

EDj
'. Alila Kunit-u.Ranmenhaus

. UUullli ; Kaiserstraße 132
Ind. W . BERTSCIH , zw . Wald- d Karlstraßc

(radewets Geijrerhaus )
Wandbilderschmuck

Einrahmungen

Uhrmacher
HILLER
Waldstr . 24 . Tel .3729

Schmale, moderne Kugelform, gelbgoid, tagen¬
los , sind die Vorzüge meiner sehr preiswerten

Trauringe .
Stets vorrätig in 8, 14 und 18 kt massiv Oold.
Uhren / Besiedle / Gotdwaren
Reparaturen »» allen Uhrta und Ooldwarea.

Für Frühjahr und So « *1

Wasserwelle
bei 1HLE Friseur der P'
Harranatr M Ecke Zirkel,
Uber d . »Landsknecht*, Telefon "

Neue Wollmusseline
Neue Mantelstoffe

kaufen Sie btsien » bei

hochaparU relc^
Auswahl und
billige Preis *

Hehle & Schlegel, Ratenkaufabkonm **■

Für Ihre Wohnung
finden Sie passende

bei

Jos . Meeß
Erbprinzenstr . 29.

Größte Auswahl . Billige Preise .
Zahlungserleichterung .

J. Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten u.
Sprechapparate

Autor. Electrola -
Verkauf ssteile

Kaiserstr . 132. Tel . 133

Veit QioQ & öoqu
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Erbprinzen¬
straße 25 .

SPIELPLAN
Pom 1«. « ort! bi» tt . « vril 1B19,

Qm Landestbeater :

161—200 im» 801
Schauet «!

1914 —äa Ufir. (5.— Jt \.

Sonntag , 14 . Avril . NachmlttqgS : 11.

*" Sft _ , .J 1—200 trni 801—TOO. dum
viel noch ftolitakt von Körntet » .

M Auswärtige : « »«da« »er
^

. der Eonderucket«
t . Bon ScfWttifl . 15 MS nach

17% Ubr . IS.— M) . — Abends : * C 22 . Tv .Äem . 701—800 .
Der Komische Over von ^ orsing . lilVi—22 '4 Ubr .
(8.- Jt ) .

Montag . 15. Avril . + E 22. Tb .-Gem . 1 . S .°Gr . Sakuntaia . Schauspiel. . . . . -^ nfetd. " " "
nach iialidaia von Korns 20—22h Ulli . (5.- Jt ) .

Dienstag . 16 Avril . ★ B 22. Tb .-Gem . 401—500. GaMviel Robert
Bud : Martha . Over von Klotow . 20—22H Ubr . (7.—

Mlttwo » . 17. Avril . ★ G 23. Tb -Gem . 801—900 . Die Ministerin .
Operette von Krank und Göhlina . 20—32'A Ubr . (7.— Jt ) .

Donnerstag . 18 . Avril . Bolksblibne 4. Raiban der Weite . Bon
Lessing. Der 4 . Rana ist für den allgemeinen Berkauf frei -
gehalten . 19V4 bis nach 22Vi Ubr . tB .— Jt ).

Sr -itag . 19. Avril . ★ F 28 «Sreitagmietel . Sum ersten Mal :
Sternengebot . Over von Siegfried Wagner . 19V4—2214 Ubr .
( 7.- J ( ) .

Samstag . 20. Avril . ★ C 23. Tb .-Gem . 2. S . -Gr . « aku ttala .
Schausviel nach Kalidala von Kornseld . 20—22^ Ubr . tS .— Jt \.

Sonntag . 21. Avril . * A 23 . Tb .-Gem . 901—1000. Die Afrikanerin .
Over von Menerbeer . 19M>—22h Ubr (8.— Jt ) .

Montag . 22. Avril . Volksbühne 4. Nathan der Welle . Bon LeMng.
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Berkauf freigehalten . 19h
bis nach 2214 Ubr . (5.— Jt ).

Dienstag . 28. « vril . ★ E 28. Th .-Gem . 8 . S .-Gr . ( 1. Hälfte ) .
Tartiiff . Lustsviel von Molare . Hierauf : Sganarell . Lustlviel
von Mottle . 20—22Vi Ubr . (B.— M .

Im städtischen KoniertbanS : .

Sonntag . 14. Avril . * Der Pro »eh Mar » Dngan Amerikanische
Gerichtsverhandlung von Beiller . 19 '/v—22 Ubr . (4.10 Jt ) .

Sonntag . 21. Avril . ★ Der Prozek Mar , Dngan . Amerikanische
Gerichtsverhandlung von Beiller . 1SM—22 Ubr . ( 4 .10 Jt ) .

I » der städtischen Festballe :

Montag , 22 . Avril . Tb . -Gem . 1201—1350 und 8. ® -® r . (2. Hälfte ) .
8 Bolks - Sinfonie - Kouzert . Leitung : Joses Krivs . Solist : Edwin
Fischer. 20—22 Ubr . ( 4 .— Jt ).

■GEGR . 1846 :

z . Bett « Wm .
IIIWELES . COLD - U. MULBKKWAJKEI

OPTIMA ARMÖAMJU 11KEN uKtl \ tti £ N iSchweiz )
VERKAUFSSTELLE DER

WÜRTT . METAI LWAREN - FABRIK
GEISLI NGEN - STEIQE
KAISERSTR . 102

Sämtliche Bürsienwatf
und Pufzarllhei .

für die Hausreinî ung kaufen Sljv ,
guten QualitätenIm SpezialgefCB̂

Rudolf Kümmerl
Kaiserstr , 93 , Tel . 267S -

Bettwäsche )
Tischwäsche

Seinen . Qalbleinen,
*Damaste , ßandtilft

Leinen - Haus

Simon Dreyfof
Kaiserstr . 164,1 Trepp'

Die neuesten .V.odelle i"

MÖBEL
finden Sie sehr billig be' ,

JOS . KIRRMAf "
Herrenstr . 40

Ludwig Schweisgtf
Erbprinzenstr . 4
b RondeMpiatz .

A'Ielnvertreter der FHIÄ ©iSL'
Planfnos - Bechstein ,
ner , Gfotrian -Stcinwc2 , Scn««v

mayer & Söhne , Thürmf -

A . Baue *
Optische Anstalt .

Karlsruhe , Kaiserstr - 1
„i

ceBenüber ctem Cat6- An'® . 1
Baden -Baden , Lan >'estr »B

EinemWllhelmstraö »
Operngläser
Feldstecher

Brillen, Zwickei
Lorjnetten

Reparaturen soi <»rl

i
ikartenvorverkans : Borverkaufskasle deS Badilchen LandestbeaterS .

Tel . «288 . In der StoM : Musikalienhandlung Kriv Mllller . Ecke
Kailer . und Waldslratze Tel S8S und «liiskunstSstelle des BerkebrS -
vereinS . Kaiierftrabe ISS (Eingang Ritterstrahel . Tel . >420 . — Zi >

garrenbandlung Fr . tvrunnrri . Siilerallee 29. Tel . 4851 und
mann Karl Holzschub . Werdcrvlad 48. Tel 508. ^

Umtausch fiit Jn 'iaber von Nlockbefken SamStag na «bn>
von 15 %—17 Ubr — Allgemeiner Vorverkauf un» weiterer Uw
ab Montag vormtttogS V

Qualitäts Möbel! Holz - Gutmanl 1
Ständiges Lager : ca . 200 Zimmer u . KVdien

Karlstraße 30 .
Das führende Haus tor gediegene Ulohnungs - EinricMJ
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 12. April 1920.

Die zweite Süddeutsche Gastwirtsmesse
in Karlsruhe.

Die zweite Süddeutsche Gastwirtsmesse in Karlsruhe vom 87.
« pril bis 7 . Mai 1929, verbunden mit einer großen Kochkunstaus »
ftellung unter Mitwirkung des Internationalen Kochverbandes , wird
Äußerst interessant werden : denn nicht nur die geräumige städtische
Ausstellungshalle ist vollständig an sie ausstellende Industrie ver¬
bietet , sondern auch die eigens für diesen Zweck neuerstellte zweite
Valle ist bereits völlig vergeben .

Neben den führenden Firmen Deutschlands ist auch die aus -
indische Industrie zahlreich vertreten , wie z. B . die Schweiz , Oester -
keich, Ungarn , Tschecho- Slowakei usw .

Mit dieser technischen Messe ist , wie bereits schon früher erwähnt ,«ine große Kochkunstausstellung verbunden , an der führende Häu -
Iii der Hotelindustrie beteiligt sind , auch der Internationale Ber -
band der Köche wird zweifellos sein Bestes auf dieser Kochkunstaus -
« Hung zur Schau bringen .

Durch die Veranstaltung dieser 2. Süddeutschen Messe soll die
volkswirtschaftliche Bedeutung des Eastwirtsgewerbes der Allgemein »
heit vor Augen geführt werden . Kein anderes Gewerbe hat einen so
Umfassenden Bedarf wie das gastronomische . Alle Zweige des deut -
Ichen Wirtschaftslebens sind aufs engste mit ihm verknüpft ; unzählig
Nnd die Gegenstände , die der Gastwirt und Hotelier benötigt , um sei-"en Betrieb zeitgemäß und wirtschaftlich zu gestalten .

, Nur noch rund 14 Tage trennen uns von diesem großen Er -
?Mis , das seine Neuheiten der großen Öffentlichkeit vor Augen
>uhren soll . Diese Messe soll aber nicht nur eine Schau für den Gast -
">irt und Hotelier sein , sondern jeder andere Berufsstand sowie die
Uamte Bevölkerung hat hier eine günstige Gelegenheit , praktische
Erfahrungen aller Art zu sammeln . Der umfangreiche Warenmarkt
Mietet Uebersicht und Auswahlmöglichkeit über Kellerei - Einrichtungen ,
^ ' sschränke , Büffets , Kücheneinrichtungen , Maschinen , sanitäre An -
' " gen, Inventar und Mobiliar , Dekorationen , Büroartikel , Nah -
iUngs. und Genußmittel , Hygiene , Porzellan - , Glas - und Manufak¬
tur , Textilwaren usw . Nirgends hat man bessere Vergleichmöglich -
?e>ten als auf einer gut durchgeführten Messe . Hier findet man für
J
e° e nur erdenkliche Betriebsart geeignete Spezialitäten und be -

Ehrende Ausstellungsobjekte .
^ Auch der Badische Weinbau im Verein mit dem Badischen
^»einhandel wird auf oer 2 . Süddeutschen Gastwirtsmesse vollzählig
^ treten sein . Ueber 59 Sorten badischer Weine werden zur Aus -
? ?hl vorhanden sein , und die Wirte sowie Private werden Gelegen -
« it haben , hier vorteilhafte Einkäufe zu tätigen .

«-
^ Vom Karlsruher Wochen -Großmarkt . Nach wie vor war der
^ ochen - Großmarkt gut versehen mit Kartoffeln , mit inländ . wie mit'nem kleineren Posten neuer Maltakartoffeln . Von Gemüse waren
j .®1 allem gelbe Hüben sehr reichlich angefahren , sodann ausländ ,
^ umenkohl und (neben kleineren Posten Auslandsware ) inländ .
Ä »nat und inländ . Schwarzwurzel . Dann gabs noch in kleineren
Mengen, und zwar alles ausländ . Ware , Rotkraut , Weißkraut , Wir -

und Karotten ; auch der reichlich angefahrene Kopfsalat war
Ausländ . Produkt , ebenso die Salatgurken und der Endiviensalat .
. ut war die Nachfragenach Kopfsalat ; im übrigen bliebv .— iuui uieiHnoningenaajjio ,J e Nachfrage bei Salat und Gemüse hinter dem Angebot zurück.

groß waren die Vorräte an ausländ . Tafeläpfeln und Orangen ;
r 1* war auch das Angebot an Bananen und Zitronen . An O b st

dann noch inländ . Tafel - und Kochäpfel , Trauben und Tomaten .
Aus dem Ausland stammten und zwar aus Holland Rotkraut ,

Mißtraut , Wirsing , Schwarzwurzel und Salatgurken — aus Frank -
«ich Spinat und Kopfsalat — aus Rumänien Nüsse — aus Ungarn

Aegypten Zwiebeln — aus Italien Blumenkohl , Orangen und
v| « onen — aus Spanien Endiviensalat , Trauben . Orangen rind
Prionen — von Malta Kartoffeln — von Algier Karotten — von

n kanarischen Inseln Tomaten — aus Kalifornien Tafeläpfel und"U- Westindien Bananen .
h, = 25 Prozent Fahrpreisermäßigung zum Besuch der Bailer
. ' isse. Aus Grund der Gegenseitigkeit gewährt die Deutsche Reichs -
Ä ? den Besuchern ausländischer Mustermessen zur Fahrt nach der
». Jestädt und zurück eine Fahrpreisermäßigung von 25

® zent , auch bei Benützung von Schnellzügen . Die Er «
®&>3ung tritt nun erstmals für die Besucher der Basler Messe , die

13 . bis 23. April stattfindet , in Kraft . Die Hinfahrt nach
v

'
muß in der Zeit vom 8 . bis 18 . April und die Rückfahrt in

iz bis 26. April erfolgen Die Ermäßigung wirdJ * Zeit vom . _ _
[sAflüf Grund eines besonderen Ausweises der aus -
fischen Messeleitung gewährt ; auch gelten die ermäßigten Fahr »
fi_ * nur in Verbindung mit einem solchen Ausweis . Fahrtumer -

«y» ng ist auf der Hin - und Rückfahrt je einmal gestattet ; mit
de/ ? Gesuch der Basler Messe kann deshalb zweckmäßig «in Besuch
^ ^ rühjahrskurorte am Oberrhein und im Schwarzwall » verbanden

T Langfinger bei der Arbeit . Einem Kaufmann von hier kam
*

«' N*m hiesigen Kaffee am Mittwoch nachmittag fein Herren »
$ uo - ' m ® er * 0£m ' 30 Mark abhanden . — Einer kaufmännischen
lera Dellien entwendete ein unbekannter Täter von ihrem im Kel -

eines Hauses der Kaiseistraße abgestellten Fahrrad die
in h ^ Fahrradlampe im Wert von 8 Mark . — Einem Wirt

^ Karl -Friedrichstraße wurde in letzter Zeit von unbekanntem

Auslösung der Karlsruher Freiw. Feuerwehr 7
Di» Geaeraloerfammluug des florps . — Rücktritt des Oberkommaudanten Äeuszer. — Der Entwurf

der neue » Feuerivfchordnung der Stadt .
Der Mitgliederstand des Corps betrug am 28 . Februar 1929

818 Mann . Außerdem hat jede Kompagnie einen Arzt .
Zum Schluß wird in dem Bericht allen denjenigen herzlicher

Dank ausgesprochen , die die Feuerwehr in drei Berichtsjahren unter »
stützt haben , so der Stadtverwaltung , den aktiven und passiven Mit »
gliedern , den Kompagnieärzten , der Sanitätskolonne , die bei den
größeren Uebungen stets Mannschaften gestellt hat und den beiden
Bahnhofsfeuerwehren für ihre stete Hilfsbereitschaft .

Nach dem mit starkem Beifall aufgenommenen Bericht des
Adjuvanten Schönherr gab Adjuvant Porr als Rechner de»
Korps ein « Uebersicht über die Vermögenslage der Freiwtl -
ligen Feuerwehr Karlsruhe . Anschließend berichtete er über den
Stand der B e g r ö b n i ska sie , die sich in den letzten Jahren
sehr gut entwickelt habe . Das Vermögen der Begräbniskasse be-
trägt rund 30 009 Mark .

Im Namen der Kassenrevisoren erstattete Herr B e t s ch e de«
Kassenprüferbericht und dankte dem Kassier für sein - mühevoll «
Arbeit . Er bat die Generaloetjammlung , dem Kassier Entlastung
zu erteilen , die auch einstimmig erfolgte .

Branddirektor Heußer dankte nunmehr den beiden Mnudan »
ten für ihre ausopfernde Arbeit und die sachlich ausgezeichneten
Berichte . Er sprach allen Mitgliedern des Korps siir die Unter¬
stützung und Treue , die er während seiner Tätigkeit alz Oberkom »
Mandant gefunden habe , Dank und Anerkennung aus .

Herr Schmidt dankte dem Oberkommandanten Heußer und
dem

'
Verwaltungsrat für ihre im Dienste der Freiwilligen Feuer »

wehr geleistete Arbeit und betonte , daß der Oberkommandant da »
Korps stets schlagfertig gehalten habe .

Nach Schluß der Tagesordnung wurde auf vielseitigen Wunsch
d« r Versammlung in eine Aussprache Äber die Zufunst

Die Freiwillig « Feuerwehr Karlsruhe hielt am Donnerstag
abend im großen Bürgersaal des Rathauses die statutengemäße
Generalversammlung ab , die deshalb in weitesten Kreisen
der Stadt Interesse finden dürste , weil man sich infolge der seit
dem Großfeuer bei Knopf zwischen der Freiwilligen Feuerwehr und
der Stadtverwaltung entstandenen Spannung in Kreisen der Karls -
ruher freiwilligen Feuerwehr mit dem Gedanken der Auf -
l ö s u n g des seit über 89 Iahren bestehenden Korps trägt . Zu
Beginn der stark besuchten Versammlung gab Oberkommandant
Heußer vor Eintritt in die Tagesordnung die Erklärung ab , daß
er dem in einer Karlsruher Zeitung erschienenen Artikel über eine
beabsichtigte Auflösung der Freiwilligen Feuerwehr vollkommen fern
stehe. Der Artikel enthalte übrigens auch einige Unrichtigkeiten .
Branddirektor Heußer gab der Versammlung bekannt daß er dem
Oberbürgermeister am Mittwoch seinen Rücktritt vom
Oberkommando der Freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe mitgeteilt habe . Am letzten Samstag fei ihm
durch die Stadtverwaltung der Entwurf einer neuen Feuerlösch -
und Dienstordnung zugegangen - Nach diesem Entwurf sollen die
aktiven Mannschaften in den Kompagnien die Zahl 59 nicht über -
Ichreiten . Nach dem Entwurf sei das Alter von 21 bis 59 Jahren
für Angehörige des Korps in Aussicht genommen . Er bitte um einen
würdigen Verlauf der Versammlung , da es die letzte Versammlung
sei, die er als Oberkonrmandant der Freiwilligen Feuerwehr Karls -
ruhe leite .

Es folgt « nunmehr der Bericht üb « r die Tätigkeit
d « s Korps in den letzten drei Jahren , den der Adjutant
Schön Herr erstattet « . Dem Bericht war zu entnehmen ,
daß die Freiwillige Feuerwehr sich bemüht hat , durch Verbcsserun -
gen ihrer Einrichtungen und fleißige Uebungen ihr « Schlagfertigkeit
zu erhöh «« . So erhielt die Feuerwache nach dem Einzug in ihr neues
Heim eine neue Automobildrehleiter mit einer Höhe von 26 Meter .Das Corps selbst erhielt eine weitere Lafettenspritze , sodaß sämtliche
Kompagnien mit solchen Spritzen ausgerüstet find . Bei den Uebungen
wurde besonders darauf gesehen , daß die einzelnen Mannschaften nicht
nur in der Abteilung , der sie angehören , ausgebildet , sondern daß sie
auch mit den Gerätschaften der anderen Abteilungen vertraut ge-
macht wurden . Mit Genugtuung konnte der Berichterstatter fest»
stellen , daß das Corps mit dieser Umstellung gute Erfolge erzielt hat .

In seinem weiteren Berichte gedachte Adjutant Schönherr auchdes verstorbenen Protektors der Badischen Feuerwehr , des Groß -
Herzogs Friedrich II. Cr betonte , daß der Entschlafene dem Corps
jederzeit größte Sympathie und größtes Wohlwollen entgegen ge-
br acht ha be .

An Brandfällen war das Corps bjn >. einzelne Kompagnien in
d«r abgelaufenen Eeschäftsperiode vier Mal in Tätigkeit . Wachen
stellte die Feuerwehr im Jahre 1926 3811 , im Jahre 1927 4002 und
im Jahre 1928 3636.

Mit besonderer Anerkennung wird in dem Geschäftsbericht auchde» verstorbenen Adjutanten Leopold Schumann gedacht , der sich
während seiner Aktivität große Verdienste erworben habe .

aus „ . .
der Freiwilligen Feuerwehr eingetretci, . in welcher
eine starke Verstimmung über den Entwurf der neuen FeuerlAch -
ordnung . vor allem bezüglich der Altersgrenze , zum Ausdruck kam.
Es wurde wiederholt betont , daß das Verhalten der Karls »
ruher Stadtverwaltung zur Auflösung der Frei -
willigen Feuerwehr führe , da niemand mehr bereit sei.
sich in die Listen einzutragen . Das ganze Verhalten der Stadtver -
waltung lasse wenig Dankbarkeit gegenüber der Freiwilligen
Feuerwehr erkennen , die in jahrzehntelanger , uneigennütziger
Arbeit ehrenamtlich zum Schutze des Gutes der Bürgerschaft bei
Brandföllen gearbeitet habe .

Nach der ordnungsgemäß verlaufenen Generalveriammlung gilt
nunmehr die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe als aufgelöst . Es
müssen nunmehr die Neueintragungen , die ein« Verpflichtung für
wertere drei Jahre darstellen , bis zum 29. April erfolgen . Nach
d«r ganzen Stimmung , die in der gestrigen Generalversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe in Erscheinung trat , ist
wohl kaum mit dem Eintrag von zahlreichen Mitgliedern zu rech -
neu . Die Entscheidung über das Weiterbestehen der Freiwilligen
Feuerwehr Karlsruhe , deren Auflösung man in weitesten Kreise »
der Bürgerschaft nur bedauern würde , wird also in den nächsten
Tagen fallen .

> r,
" » i°nssclcllschast.

7
"3 ' 2. April :

Sabbat 'Anfg.
k >?

'»» . l». April .
b>enn

M° rgc» ll0ltes-

* •

<[„ 3 r : SabbatauZg .
6 .30 U .

7 UensotteSdicn «.
Müs *»*» -

Täter silberne Löffel im Gesamtwert von 30 Mar ? entwendet . —
Ein lediger 18 Jahre alter Knecht von hier wurde des Diebstahls
überführt . Er hatte einem Bäckerlehrling in der Langestraß ! in
den letzten . Tagen aus einem unverschlossenen Kleiderschrank eire
Damenuhr im Werte von 20 Mark entwendet .

Karlsruher Schöffengericht .
—- Karlsruhe , 11 . April . Wegen Darlehensbetrugs in Tat -

einheit mit Urkundenfälschung hatte sich vor dem Schöffengericht
unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller der vor -
bestrafte Kaufmann Karl W . aus Karlsruh « zu verantworten . Wegen
Betrugs und Urkundenfälschung im Rückfalle wurde er zu sechs Mona -
ten Gefängnis verurteilt . Wegen Darlehensschwindels und Rückfall -
diebstahls wurde der vorbestrafte Photograph Friedrich Eugen R .
vom Einzelrichter beim Amtsgericht zu sechs Monaten Gefängnis ,
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft verurteilt . Er hatte sich
bei einer Frau in Karlsruh « ein Darlehen «rschwindell und in einer
PfvNerswohnung in Rüppurr 50 Mark m bar entwendet .

j Voranzeige n der Veransta lter . ]
x (foMcumt &eirtcc . Wie die Direktion mitteilt , findet Ulli r»m-menie n Montag , den IS. t>. M . unwiderruflich dir levte Borstell >ir>a dermir größtem Erfol, ' " - - -

Die au6n >ärtitftn S
Sonntag nachmittags 4 Uhr Vorstattfindet Ab Dienstag , de» IC i>, M gastiert die fabelhafte Ortgtnal Pariser Revue ..ES t fr was los " im Colosteum . DieseRevue wurde in den bedeutendsten Ttädten des In - und Auslandes mitarotzem Erfolg ankgefnkrt . Die Mufik für die Revue ftfrt .' b der bekannteOperette,ikompont Gilbert , während die «SesaintauSstattuug von derPariser Kirina Ntar Welda stammt.)( » äffte Bauer . Im heutigen Elite - Kon,ert wtelt KapellmeisterDolezel einige beliebte « iolinsoli . Beim öreitaa -Abend -Kon,ert . das in

erster Linie Jazzmusik
friede die Anzeige. )

bringt , t1t die HauSkavelle besonder » verft -trlt .

Auch Sarrasairl kommt «ach Karlsruhe
sind vergangen , seitdem diefeS Nnterne

' ideilte . Wie uns mitgeteilt wird . will
.... . . « in Gastspiel geben mit einer Tchau .<A !ganlrsche geioack ên ist. ' »rotze Bo ^-' istening zog mit Darrasa ?alle Städte auf sewer mehrjährigen Ämer karme , und mit Freude und

Anbei empfrng Ihn Deutschland fk-i seiner Rückkehr. Die Technik unsererSeit dal dao bistxr bcstanoene Sondei ^ugssvslem des modernen Zirkus -
betriebes vollstünd ^ um^ staiter. Sarrasani hat sein großes Unternehmenauiomobili 'siert. Die airen Penvneu - und ? « tntvpvmwg *n wurden au »
ocni Berkchr gebogen , und an ihre Siellen wurden nach den Angaben de?Direttors « tmuiiiru von den AutomobKfadrtken neue Lirkusniagen .arnde - und Musterstiicke der modernrn Zirruskiunst gelissert . . *

'
eavrahm unabhängig von der Menba^n gemacht . »n£ fährt nitnnumit leinen 200 Wagen die Landstraßen von Stadt »u « toiW Dasetn .Aussetzen , wenn so die UetemF " *
" •"".Ben . Wa<i«n , die Sarraia,Bicken uaroen .ire Automobile , dns Nilpferd bat eirhalben ihr
basftn, oi':« Seelöwen , diese el,

wblile . derPrioatautomr . . .JH .- arrasani kommt mit
g« i».'
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Aufschdas
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. .. . . . .. „ ..hitn , in denen d«r
war ĵ st- und Miiieldeutschland begeistert hatten . Erft« en >ind die neuen Jndianertrupps aus Dakoi .i über

r>fs«n ^ eht man. noch »inzu . daß Emarrn von Japanern ,uiw . 9tn Schau gehören , dt«
ioiituAKen für jed^ Weltstadt

. Prograuaa erschöpft,rtrrat .
irren, so hat tnan noch länge niu . .^ arraiani für das Gastspiel nach ttarlsruHe

Äuszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe.
Strrbefall «. IU. April : Ernst W » Isert . Ehemann . 68 Sabre alt .yndrikdirekior ! Em-ilie Dolltnger , SS Jahre alt . Ehefrau von Wil >

Helm Dollinger . Kaufinann ? Berta Schneider , 4g Jahre «lt . Ehefrauvon Karl Schneider , Mafchinenarbetter : Emil B ü h l e r . geschiedener
Ehemann . 63 Jahr « alt , Äersicherunao -Agent : Theresia Baitsch . 71Jahre alt , Witwe von Adolf Äaitsch, Schuhmachermeister . 11 . Aprll :
Christiane Martin . 64 Jahre alt , Ehefrau von Andreas Martin , Haus -
nieister ; Kran , Hartlchuh , Witwer . 7g Jahre alt . Lokom tttr»
fiihrer a . D . : Erika Eckert , ledig . 26 Jahre alt . Bürogehilfin .
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Besichtigen Sie meine Auslagen

Kauf abkommen
der Badischen Beamtenbank

Aeltestes Spezial - Geschäft
am Platze

6 Ausnahme-Verkaufstage
von Freitag , den 12 . bis Mittwoch , den 17 . ds . Mts .
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Darunter auch (. ganz starke Damen

Ein Posten ca . 140 stück Hochsommer - Kleider
In Voile , Bast und Honan reine Seide halb verschenkt :

In gemustert Voile In Bast -Seide In Honan r . S .

8.- 12 - 16.- 20.- 15 - 20.- 25 - 28.- 35 -
iMiaiiMaMMtiKMiiunnin iiinnnutMiHiHii

Diese Angebote nur solange Vorrat . Alles extra auf Ständer

niemand versäume die Gelegenheit : Sie sparen viel Geld.

Rafadi
versichert FahrrSdrr
geg . Tiebstahl . Profp .
kostenlos . Mitarbeiter
gesucht . (» 6.1U
Bez. -Dir . « arlorune ,
H»henzollcrnftrafte S.

ommer -
'

prossen
auch tn d . hartuSckigft.
Fallen werden in einig .
Tagen unter Garant »
d . das echte unschädl.

TeintverschönerungS'
mittel „ lvenus" Stärke
B . beseitigt. Keine
Schälkur. Pr . M 2 .76.
Nur zu haben beit
Drog . C. Roth , Her-

renstraste 26/28 .
Westend-Drogerie « .

Kirchenbaucr, Kaiser-
Allee 65.

Engel -Dro ». « potl».
H . Reichard , Werder -
Platz Nr . 44.

Drog . XD. Wal », Jollv >
stratze 17 u. Kaiser-
stratze 45.

In KarlSr . 'Mitftlburs :
Merlur Drvg . W. Hof -

meisier .

Druckarbeiten
werden rasch u . preis -
wert aukiefertlgt In » .Tvua . ff. Tbieraarten

Schulranzen
I AHlenmappen
1 IKIIjsiHmappen 1

(iesdiw.
■ Liämmlel
31 Kronen * C4

• trat «« "J *



Nach kurzer Krankheit verschied am Abond de« tO. April unerwartet unser

Vorstandsmitglied , der technische Direktor
Herr

Ernst Wilfert .

In nur halbjähriger Tätigkeit hat der Verstorbene sein neues Arbeitsgebiet

so hervorragend beherrscht , daß er uns die wichtigsten Dienste leisten konnte .

Alle seine Mitarbeiter , denen er in kurzer Zelt ein Freund geworden ist , haben in

Ihm einen Mann geschätzt , der bei gewinnendem Wesen unbeirrt seine Ziele ver¬

folgte und erreichte . Sein Verlust trifft uns Oberaus schwer ; sein Wirken bei uns

wird nicht vergessen werden .

KARLSRUHE , den 11 . April 1929.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Junker & Ruh A . - G.

808

NACHRUF .
Nach kurzer Krankheit verloren wir unerwartet unseren verehrten technischen

Direktor

Herrn Ernst Wilfert
Trotz der kurzen Tätigkeit In unserer Firma hat sich der Verstorbene allseits
die größte Hochachtung erworben und bedauern die technischen und kauf¬
männischen Angestellten einen aufrichtigen und mit edlen Charaktereigenschaften
ausgezeichneten Vorgesetzten verloren zu haben .

KARLSRUHE , den 11. April 1929. (2564)

Die techn . und kaufm. Angestellten
der Firma Junker & Ruh A .-G.

NACHRUF .
Am 10 . April 1929 abends 9 Uhr verschied plötzlich und unerwartet unser

technischer Leiter Herr

Direktor Ernst Wilfert
im Alter von 53 Jahren .

Der Verstorbene hat es verstanden , in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit in
unserem Werk in Folge der Lauterkeit seines Charakters und seines offenen
Wesens , sich die Achtung der Arbeiterschaft des Werkes zu erwerben .

Wir verlieren in ihm einen ehrlichen Vorgesetzten , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden . (2566 )

Im Aultrage der Arbeiterschalt
der Firma Junker & Ruh A .-G. , Karlsruhe

Der Arbeiterrat .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
dafl mein « liebe Frau , Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin

Flora Deppisch
geb . Baer

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .
KARLSRUHE . 10. April 1929.
Rankestraße 6 . ( FH .9713

Namens der Hinterbliebenen :

Emil Deppisch .
Die Beerdigung findet in aller Stille in JUenau

statt

Mathilde Dewald
Robert Rüssel

Verlobte
arlsrahe . den 14 . April 1929 .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt . daß m' ine liebe Frau , unsere gute Mutter .
Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Christine Martin
geb . Elsilßer

Donnerstag früh nach kurzem , schwerem Leiden
sanft entschlafen ist . [ FH .7911

KARLSRUHE , den 11. April 1929.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen aller Hinterbliebenen :
Andreas Martin.

IWe Beendigung findet Samstag nachm . 15 Uhr statt .
Trauerhaus : Karlstraße 18.

Hilde Meyerhardt
Hans Löwenstein

Vermählte
Sagan Karlsrahe

Trauung : 14. IV . 39 Berlin , Klelststr 10,
Logenhaus B604

Eisschrank
out erb -, bill . ». verks .

Schöben »! . n , H .
( SSr.ffi.2464 )

Gelegenheitskauf.
Schlaff- Kit

Zimmer
Nußb . poliert kompl

nur Hk . 4H50 »-

MÖBEL
BAUM

Erbprinzenstraße 30.

Gut » Halten «

weißer Herd
zu Verkaufen . (Ö2B2462

Rote Rüben . • • • s« o»,e 40 #

Spinat | extra dick . 'Ii Dose 65 #

Junge Erbsen . . i . » >» 85 #

Junge Erbsen mme"®'
DOM 98 #

' Stangenbrechbohnen . n_
■I, Dose " vd

Alierfeinste , fadenfreie
Brechbohnen

■I, Dose 65 # 2 halbe Dosen 1 .25
'/« Dose ' Ii Dose

Pflaumen ohne Stell, 55 # 95 #
Stachelbeeren . . 55# 95 #
Mirabellen 1 .25
Kirschen rot o stein 75 # 1 .38

Aprikosen ohne _ 1 .4g
Himbeeren — 1 .48
Pfirsische ™£ ral #che78# 1.48
Tafel - Birnen 78 # 1 .48
Gebirgs -Preiselb . 90 # 1 .65

Eier Maccaronl « »85 48 #

Sultaninen Ohne Kern « 50 #

Zwetschgen gedorn « <50# 38 #

Zwetschgen Ohne Stein « 58 #

Dörrobst gem . « 1 .15 90# 58 #

Oelsardinen Dose von 28 # an
Heringssalat mit Lachs >,. « 30 #
Seelachs in Scheiben «/<« 40 #
Deutscher Caviar Dose 95^ 50 #

Essig - oder Salzgurken eo ~
Pfund -Dose

Neue Hawaii -Ananas
in Dosen . 8 Scheiben 1.50
4 Scheiben 78# , 2Scheib . 50 #

Kaffee ,rl,ch « 1 .95 »
Malzkaffee » -Paket 38 #

Mettwürstchen • • stock 22 -9
Frische Wiener - Paar 24 #
Schützenwürste • stock 28 #
Frankfurter . . . . Paar 35 #
Fleischsalat m ' May0,,t se

tt 35 #
Ochsenmaulsalat D°

9
e
5# 50 #

Salami v. « 50 #
Krakauer ■ • • » 1 .-

Straßbg . Gänsleberpain _ n ~
Dose 100 gr . ÖU-7

Marmelade : p,d - Ei ™e
n
r 50 *

WS .
' « I RfK «« 5

Hummer, Krebse ds . 2 . 35 ,
Krabben Dose i .85 so# 50 #

Kräuterkäse spunden , stk. 15 #
Renchtäl .- Rahmkäse • vi » 30 #
3riekäse Ecke 35 #

Schweizer Käse >/.« 40 #
Tilsiter Ohne Rinde > . v<« 45 #
Edamer bei ganz Kugel « 75 #
Camembert * Port. . . sch. 75 #
Landbutter . . . . • « 1 .75
Tafelbutter • . . • . v»« 1 . —

Sardellen -Paste Tube 10 #

Fein .Mayonnaiseaias 30 #

Frische Ananas , Aepiel , Orangen , Pomeranzen , Gemüse ,
Malta - Kartoffeln , Gurken , Schwarz - Wurzeln und SpargeL

Todes -Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden

mein innigstgeliebter Mann , unser treubesorgter Vater , Gross¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Mönch
Bierbrauereibesitzer

im Alter von 64 Jahren .

HERRENALB , 11 . April 1929.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Emma Mönch , geb. Mejer.

Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag 3 Uhr statt .
7871

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ist heute

morgen Ml Uhr unser guter Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel ( B610)

Franz Hartschuh
Lokomotivführer a . D .

im 71. Lebensjahre sanft entschlafen
Karlsruhe , den 11 . April
Schütizenstraße 76 III .

1929 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Robert Schumacher , Karlsruhe
Familie Isidor Geiger , Malsch .

Die Beerdigung findet Samstag mittag 12 Uhr
von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

Birttrmetet
Kommode» . Sliibt Icke ,
« tnnbulircn . Spicncl
« . ncridi . bill . ». uerf .
Ulilonbftr . 11. vart .

( « 490)

Was muß
man tun?

Wenn man
mödl . Zimmer fudii
oder W ottmieten fto ; .

Wenn man
Rai und Sdiul ) i«
all Lebenslagen lud ,

Wenn man
eine Stelle lud» od/t
\u vergeben bat

Wenn man
Unterricht ludit ebet
erteilen tmo

Wenn man
ciivaS lauten od. per .
Mufcn will
Wenn man
etwas verloren »dl »
befunden bat

Man muß
inserieren
und »war tn de »

.Badllwen PreNe " die
mit einer notariell be>

glaubliten Aal» von
50 941 festen Sejielicrti
nie » an der Sv .ye all"

badildien Zeuunge »

itedt

:
'

! 3n oetlflnfen:

Serloöunosftarten
liefert ras » u orelöw
Druck Tbleraarten

lBadisch « Prelle ^

2 gl . , nuhb . vol . Bet ,
teil m . Rost 80 M ,
Matraben . St . 15 X , . . . .
flebr . Rotzbaarinatr . 60 Drehbank , « tfiwelij
M , neu« gute 3t . Woll- , Avvarat . Parallel -
matlave m . Ketl 38 .^ , Schranbstbcke, komvl.
Diwan 30 M , Plüsch- Einrichtung der Auto -
diwaii 5,» Jl , Sofa 25 und MotorraddranlM .
./( , mehrere Chaiklon - 1billige Z>abrradrab -
longues 20. 25. 40 u . men . 2 Motorrader .
55 M , l>. Eu « . Malter , «tn 2 S ber - Aut «.
Ludwig Wilhelmstr . 5 . . Bruchhaule « b . Ettlg .

( B47S ) >Hauptstr . 45. (7846 )

Auto -Zylinder
und Kurbelwellen

werden geschliffen und poliert auf den modernsten
Spezialmaschinen U.Ol + — mm
Anfertigung von Kolben Jeder Art
wie Alusil , Nelson , Bonalite . Elektron , Grauguß etc .
Zahnräder tUr Getriebe und Differential
etc ., sowie sämtliche Ersatzteile für den Auto¬
mobilbau unter Garantie för hochwertiges Mate¬
rial und präziseste Ausführung Lizenzfirma des
patentierten Economo -Verfahrens für durch Kol¬
benbolzen verriebene Zylinder (Kein Schweißen .)
Eigene Schmiederei und Härterei . 7577

fluio Spezialuierh Otto Bob
Haslach im Kinzigtal Tel. 124

2 Solzdettitellen
m Patennost (f . 40 M )
zu verlausen . Zu er -
tragen unter F .W .S4Kl
in der Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen

Jagd-Verpachtung.
Die Gem«Inde Oberweier . Amt Ratta «

Samolag
"

den 21). Avril 1929, vorm. 11 »M
im Rathaus « daselbst, die Ausübung »V
Iagdrechtes auf ihrer Gemarkung auf
Dauei von 6 Jahren , daö ist vom 1. Februo
192« bis 31 . 5 -niuar 1935. _ . . . . /<

Ter Jagdbezirk umsas>» 440 Sektor <<
Hektar Wald und 300 Hektar Feld ) .

Als Steigeret werden nur solch« v «
Ionen „ igclasscn. welche im Besitze einc
Iagi -vasses sind , oder den Nachweis etvn "
gen . daki gegen die Erteilimg eines solA .
nichts im Weg« steht . W ™ '

Oberweier , ten 9. Avril 1929.
Der (Aemeinderat . ,Strolz . Kavpenbel ?^

2 Rofthaarmatraqen /
1 Teckbett , 2 Kissen, !
gebr . H . Rad zu ver - ^
lausen . (BS75 ) ^
Lammstr . 6, 2. Stock .

Versteigerungen

Auto-Versteigerung
Schlafzimmer

sast neu , zu verkaufen .
Adlerstrabe 2 , 4 . Stock .

(996251

Samstag , 18 - Avril , 11 Ubr. . . ^ M , 2Beiertheim . Bulacherstr

1
Hesch , Goetbestrak « 18.

i . A .
(So ») :

in 9 '

£dit(ra(tiMjen, .f,ar '
T «l«fon 272i _

Gefrierfleisch
wieder erhältlich, das Pfund -.58 bis - .64
Ochsen fleisch , inl . d . Pfd . - .08 , bei 2 Pfd das Pfd . - . 90
Rindfleisch , 1 . Qualität
Kalbfleisch , 1 . Qualität .
Hammeltleisch , 1. Qualität

Schinken,gek . ' /4Pfd . - .55
Schiakenwnrst ' /«ffd -.40

116
1 . 3 ®

. das Pfd . 1 . 20 - 1. 40

Krakauer ' /. Pfd . - .25
Fleischwurst */4 Pfd . - . 30 I

( einen Aufschnitt l /« Pfd . - . 40 ,

Amalienstr . 23
Soiienstr , 99
Hardtstr . 20

ficbr.Hensel
Kronenstraße 33 .

50 u . - . 50

Rudolfstr . 28 J
Marienstr 7®
Bahnhofst 44

2300



Das Urteil der Welt !
Der 3 . März 1927

wird in der Geschichte der Schauspiele und der Lustbarkeiten als ein entscheidendes Datum fortleben . An diesem Tage nämlich hatte ein deutscher Schaumann in
der riesigen Autohalle zu Berlin eine Premiere , wie sie noch nie zuvor ein Schauspiel - oder Zirkusdirektor hatte zustandebringen können . Mit Ehrfurcht wird in
unseren Geschichtsbüchern vermeldet , daß 1805 auf dem Fürstenkongreß zu Erfurt und 1815 auf den; Wiener Kongreß die Festaufführungen „vor einem Parkett von
Fürsten " stattfanden . Diese gepriesenen Tatsachen aber verblassen vor der Premiere des 3 . März 1927 . Sie fand statt vor dem Parkett der Welt . Aus ihren
Logen schauten die Botschafter und Gesandten von 55 Staaten aller Erdteile herab, die Vertrete » aller deutschen Behörden , Aemter und Ministerien , Repräsen*
tanten von mehi als 100 Weltzeitungen . Und diese glänzende Versammlung der hervorragendsten Kritiker , der international bedeutsamste Zuschauerkreis, der je
einer Schaustellung beigewohnt hat, jubelte einstimmig höchstes Lob zu dem Manne, der diese schönste Schau zweier Welten schuf :

SARRASANI
Andere Zirkusse müssen Reklameschlagworte erfinden . Sarrasani hat das nicht nötig, denn für ihn schreiben und sprechen andere ; in seinen Archiven häufen
sich die Anerkennungsschreiben der prominentesten Persönlichkeiten aller Länder,« ihn lobt der italienische Botschafter wie der siamesische , der preußische Innen¬
minister wie der Vorsitzende des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen . Die Weltpress © hat Sarrasani Artikel gewidmet , deren sich keine andere Schau
rühmen kann . Zu diesen Urteilen bildet der begeisterte Beifall der Volksmassen der Millionen in zwei Erdteilen den Begleitchor . In Süd - Amerika haben enthusias¬
mierte Scharen von Argentinern, Brasilianern , Uruguayern Sarrasani als den Meister der schönsten Schau, die je den Atlantischen Ozean überquerte, umjubelt.
Siegreich in seine deutsche Heimat zurückgekehrt, schlug Sarrasani mit dem Zauber seiner fliegenden Zeltstadt die Bewohner aller Gaue in Bann, die er besuchte.
Dann aber, unaufhaltsam vorwärtsschreitend , begann er . eine neue Epoche der Zirkusgeschichte : in den kolossalen Hallen zu Stuttgart, Frankfurt , Berlin , Dort¬
mund , in den gewaltigsten Hallenbauten Europas , hatten seine Vorstellungen Zuschauermassen von beispiellos imposanten Ausmaßen . Angesichts dieser vorher
selbst von Fachleuten nicht für möglich gehaltenen Rekorderfolge gibt es nur noch ein Urteil über Sarrasani : Er ist

der einzige europäische Zirkus von Weltbedeutung .
Dieser einzige , echte , unvergleichliche Sarrasani hat eine neue Fahrt durch Deutschland angetreten . Wieder ist er ein „Neuer Sarrasani ". Er hat sich die schönste , originellste ,
lustigste Zeltstadt geschaffen , die Je erdacht worden ist . Er hat den ersten transportablen heizbaren Winterpalast geschaffen , ein Meisterwerk der deutschen Bautechnik . Im
Winde blähen sich zum ersten Male auf der Welt bunt durchwirkte Zelte . Riesenhaft das Spielzelt , mit seinem Zuschauerraum für 10 000 Menschen , mit einer Riesenarena ,
gegen die alle Manegen alten Stiles verblassen . Aber auch der sinnverwirrende Unfug der aus Amerika übernommenen Drei -Manegen wird durch Sarrasanis neue Arena
endgültig zum alten Eisen geworfen , als eine Modetorheit abgetan . In Sarrasanis Riesenringe spielen sich artistische Massenszenen ab , erscheinen Prunkszenen , Balletts ,
Dressur -Tableaux , die reichhaltiger und großartiger sind als das , was andere in drei Manegen bringen konnten . Und während aus einem solchen Zirkus der Zuschauer fortging
mit dem Qefühl , eigentlich gar nichts gesehen zu haben , kann er bei Sarrasani den überwältigenden Eindruck einer unvergleichlichen Massen -Schaustellung haben und dabei
doch jede künstlerische Feinheit und Einzelheit voll genießen . Mit seiner neuen wandernden Schau , die nun auf 200 Lastautozügen , dem größten Autopark der Welt , durch
Deutschland rollt , bietet Sarrasani dem deutschen Volke

die zeitgemäße Schau der Massen , das wahre Volkslheater, die modernste Statte edler Unterhaltung und Volksbildung .
Unerschöpflich Ist der Reichtum Sarrasanis an Artisten aller Nationen , Tieren aller Zonen , an Material . Sarrasanis Vorstellungen sind eine überraschende , begeisterte Aus¬
breitung -aller Wunder aller Weltteile . Er bringt als einziger in Europa echte Indianer unter ihrem Häuptling White Buffalo , echte amerikanische Cowboys und Cowgirls ; er
zeigt die wildesten tscherkessischen Reiter , indische Fakire , Schlangentänzerinnen , Bajadeien , aus Südamerika Mulatten , Kreolen , Brasilianer , Argentinier , aus Afrika Kongo¬
neger , ans Asien die besten Japanischen und chinesischen Gaukler und Artisten , aus der Elite der europäischen Künstlerschaft die graziösesten Luftturner , klassische Reiter
und Reiterinnen , die lustigsten Clowns ; aus allen , Erdteilen hat Sarrasani die schönsten Tänzerinnen für sein Ballett gesammelt , das argentinische Kriegsministerium gab ihm
eine Militärkapelle mit

Unerschöpflich
bt Sarrasanis Reichtum an Artisten aller Nationen , an Tieren aller Zonen , an Material . Seine Herde von 22 indischen Elefanten , seine 200 Edelpferde , seine 58 Löwen , seine
Polarbären , seine Tiger , Kaukasusbären , Büffel , Stiere , Kamele , Dromedare , Trampeltiere , Känguruhs , Affen , sein berühmtes Nilpferd „Oedipus " sind keine Menagerietiere ,
sondern vierfüßige Artisten . In einem unvergleichlichen Rausche von Farben , Klängen , Bewegungen und Rhythmen läßt der große Zaubermeister Sarrasani seine exotischen
Menschen und Tiere durch die Arena rasen . Wer diese vier Stunden in der Sarrasani -Schau einmal erlebt hat , nimmt eine unauslöschliche Erinnerung mit : er hat hier den
Zauber fremder Kontinente , das Sinnbild des ganzen Reichtums unserer Erde , den Rhythmus der Welt erlebt . Sarrasanis Schau ist

weltenumspannend — weltbildend — daher weltberühmt !
Sarrasani zieht in jedem Jahre neu durch die Welt . Neu , frisch , jugendlich zupackend ist sein Unternehmergeist . Neu ist seine Zeltstadt , sein Autopark , sein Material . Neu ist
sein Programm , seine Aufmachung , seine Regie . Neu ist dieser Sarrasani allen , die ihn schon zehnmal gesehen haben , sobald sie ihn das elfte Mal wieder sehen . Neu ist immer
wieder die ästhetische Freude an diesen Darbietungen , neu immer wieder der Qenuß des Schauens , neu immer wieder — die Belehrung und neu immer wieder der Erfolg in
den breitesten Massen :

Sarrasani , der ewig wandelbare !
Nur Eins bleibt immer wieder unverändert bei Sarrasani : seine Eintrittspreise . Für wenige Pfennige schon kann man alle Wunder seiner schönsten Schau zweier Welten
erleben ; der teuerste Platz kostet nicht mehr als 6 Mark . Diese niedrigen Preise hält Sarrasani durch , obwohl die Unkosten seines Unternehmens seit 1913 um das Dreifache
gestlegen sind . Denn Sarrasani hat den Ehrgeiz :

der wahre deutsche Volks-Zirkus
m sein . Wer Sarrasani einmal gesehen hat , einmal den Zauber dieser einzigartigen Persönlichkeit und dieser einzigartigen Schöpfung empfunden hat , der unterschreibt freudig

das Urteil der Welt : Es gibt nur einen Sarrasani !
Männer , Frauen und Kinder dieser Stadt , laßt Euch nicht bluffen von solchen , die hinter einem großen Aufwand an tönenden Reklameworten ihre Mängel zu verbergen suchen .
Fallt nicht herein auf Nachahmer , auf Unternehmen zweiten und dritten Ranges .

Wartet !
Er kommt diesen Sommer nach Karlsruhe !

k SANI
Der einzige europäische Zirkus von Weltbedeutung 7661
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ZQsammenscbliiss der Laftfahrtindnstrie .
Wie wir zu den Arbeiten des Ausschusses der Luftfahrtindustrie

noch erfahren , hatte der Ausschuß u . a . die Aufgabe , einen engen
Zusammenschluß sämtlicher W >>rkc des Flugzeug - und Motorenbaues
herbeizuführen . Diese Arbeiten haben zu einer vollen Eini -

gung geführt . Die folgenden Firmen der deutschen Luftfahrtindu¬
strie haben sich somit zu einem Verband zusammengeschlossen :
Albatros , Arado , Bayerische Flugzeugwerke , Bayerische Motoren -
werke . Dornier , Fokker -Wulf , Hemke ! , Junkers Flugzeugwerke und
Motorenbau , Lelchtflugzeugbau Klemm , Raab - Katzenstein , Rohr -
bnch , Siemens Halsre Flugmotorenwert .

Personalien . Der sehr angesehene württembergische Industrielle .
Geh . Kommerzienrat Jakob Kienzle , Gründer de ? be-
kannten Kienzle Uhrenfabriken A, -G . in Schwenningen a . N . , feiert
am 12 . April seinen 7 0 . Geburtstag . Er gehört noch zu
jener Generation Unternehmer , deren wirtschaftliche Fähigkeiten
groß genug waren , ihrer Arbeit und ihrem Werk eine führende
Große zu geben . Der Aufschwung der Kienzle Uhrenfabriken A . - G
vom kleinen örtlichen Betrieb zum großen Weltunternehmen mit
mehr als 3000 Werksangehörigen , das ist fein Werk . Jakob Kienzle
ist noch einer der letzten großen Pioniere , die einst die moderne und
in der ganzen Welt geachtete deutsche Uhrenindustrie geschaffen
haben . Heute lebt er in Stuttgart . Als Vorsitzender des Aufsichts¬
rats lenkt er noch immer die großen Geschicke seines Lebenswerkes .

Keine Verschlechterung der Gesamtlage der deutschen Maschinen -
industrie . Vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstalten wird
geschrieben : Im März machte sich eine geringe Zunahme der Anfrage -
tätigkeit der Inlands - und Auslandskundschaft bemerkbar . Eine im
Auftragseingang hier und da eingetretene Besserung wurde durch
Verschlechterungen auf anderen Seiten größtenteils aufgehoben . Die
Geschäftslage im ganzen verschlechterte sich nicht weiter , erfuhr aber
auch noch keine ins Gewicht fallende Besserung . Der Auftragsein -
gang aus dem Inlande war im ersten Vierteljahr 1929 bei 64 v . H.
der Maschinenbaufirmen ungenügend gegen 46 v , H . in der ent -

.» » WM . » iH .
Vierteljahr 1928 durchschnittlich auf 74 v .H. gehalten hatte . Die
Wochenarbeitszeit betrug in den ersten 3 Monaten 1929 48,3 Stunden ,
im 1 . Vierteljahr 1928 durchschnittlich SO Stunden .

Die deutsche Roheisengew . nnung im März 1929 ist mit 1061 214
Tonnen um 79 519 Tonnen höher als im Februar . Da der Februar
aber nur 28 Arbeitstage hatte , während im März die Hochö' en an
31 Tagen in Betrieb waren , ist die durchschnittliche arbeitstägliche
Gewinnung mit 34 233 Tonnen um 828 Tonnen niedriger als die
des Vormonats . Sie beläuft sich auf 74 .5 Prozent der durchschnitt¬
lichen arbeitstäglichen Gewinnung im Jahre 1918 im Deutschen
Reich damaligen Umfangs . Von 184 lVormonat 184) Hochöfen
waren 97 (96 ) in Betrieb und IS ( 16) gedämpft .

Preisermäßigung fllr Messingfabrikate . Nach Mitteilung der
Wirtsch . Ver . Deutscher Messingwerke e V werden entsprechend dem
gesunkenen Kupferpreis die Grundpreise fllr Messingbleche auf 207
NM ., fllr Messingtanfen auf 183 RM . ab 11 . April ermäßigt .

Keine Erhöhung der Newyorker Diskontrate . Wie aus New »
yorl gekabelt wird , hat das Federal Reserve Board in seiner letzten
Sitzung beschlossen, seine erfolgreichen Bestrebungen , die Kredite der
Börsenspekulation einzuschränken , fortzusetzen . Eine Erhöhung der
Diskontrate wird jedoch nicht erfolgen . Senator Brockhart regle an ,
den Banken , die der Spekulation Leihgelder zur Verfügung stellen ,
keine Wechsel zu diskontieren .

Adolf Speck 81. (5., Zuckerwarenfabrik , Karlsruhe . Die Gesell -
schaft berichtet von einer Umsatzsteigerung trotz anhaltender Ueber -
Produktion . Nach IS 607 (23 213 ) RM . Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 37 192 (30 191 ) RM ., woraus eine von 8 auf 10%
erhöhte Dividende auf 300 OOO RM . Aktienkapital ausgeschüttet
wird .

Eisenwerke Gaagenan . Ueber die Firma Eisenwerke Guggenau
wurde am 6. April , S Uhr vormittags , das gerichtliche Vergleichs -
verfahren eröffnet . Zur Vertrauensperson wurde Rechtsanwalt
Neuberger -Baden -Baden bestellt . Termin zur Verhandlung über
dir Vergleichsvorschlöge ist mn 6. Mai vor dem Amtsgericht
Rastatt .

Süddeutsche £ - werke Schebe -ra A.-G. in Heilbrvnn . In
der gestrigen EV . >ie Bilanz mit den Antrügen der Verwal --
tung genehmigt . lu . wird das Kapital im Verhältnis b zu 1
von 1 .5 Mill . RM . auf 300 000 RM . zusammengelegt . Gegen samt -
licht Anträge der Verwaltung stimmte ein Aktionär , der ISO Stim
men vertrat und zu allen Punkten Protest zu Protokoll gab . Vom
Vorstand wurde auf verschiedene Anfragen erwidert , daß der enorme
Verlust von 058 000 RM . ( i . P . 103 463 RM . Gewinn ) in der
Hauptsache darauf zurückzuführen sei, daß die Neckursulmer Fah ^ eug-
werke A . - G , mit denen die Gesellschaft eng liiert war und du auch
heute noch einen großen Teil des Kapitals besitze , 500 bestellte
Karosserien nicht abgenommen habe .

E . Holtzmaun & Cie . 81.© ., Weifenbachfabrik im Murgtal
( Baden ) . Das am 31 . Dezember 1928 abgelaufene Geschäftsjahr
erbrachte einen Ueberfchuß von 1 863148 (1971 303 ) RM . Steuern ,
Abgaben und soziale Lasten beanspruchen 630 868 (706 313) RM ..
Abschreibungen 803 868 (870 089) RM , sodaß einschl . 103114 (128 214)
RM . Vortrag ein Reingewinn von 531 526 ( 523114 ) RM . verbleibt ,
über dessen Verwendung nichts mitgeteilt wird . In der Bilanz er -
scheinen bei 4 .2 Mill . RM . Aktienkapital die Umstellungsreserve un -
verändert mit 1 .2 Mill . RM . , Abschreibungen mit 2 564 891
( 1 812 804) , Kreditoren mit 4 263 309 (3 488 410) RM . und neu eine
Sonderrücklage in 5öhe von 19 733 RM . Auf der Aktivseite stehen

* ' - <• - «- '" « " <" ' 689),
stark

demgegenüber Gebäude und Gründstücke mit 1 191 812 ( 1 104 689) ,
Anlagen und Einrichtungen mit 7 338 589 (6 564 863 ) RM .

'

erhöht , weiter Kasse , Wechsel und Wertpapiere mit _1 057 299 (48 361)
RM . . also ebenfalls sehr beachtlich gesteigert und Debitoren , fertige
und in Arbeit befindliche Waren , Materialvorräte mit 3191760
(3 506 416 ) RM .

Pfälzische Malzfabrik A .G ., Ludwigshasen a. Rh . Die Gefell -
schaft berichtet über das am 31 . August 1928 abgelaufene Geschäfts -
jähr von einer beriedigenden Weiterentwicklung . Die gesamte Pro -
duktion konnte restlos und befriedigend abgesetzt werden . Die vorder -
pfälzischen Wirtschaftsgebiete konnten durch Uebernahme von sehr
großen Posten der Erzeugnisse unterstützt werden , wodurch das Unter -
nehmen zum Geldgeber eines großen Teiles der landwirtschaftlichen
Betriebe wurde . Die Gesellschaft tritt für die Beibehaltung des
derzeitigen Malzzolles ein . Der Reingewinn stellt sich nach 14 035
RM . Abschreibungen einschl . 12 Sil RM . Vortrag auf 43 780 RM . ,
über dessen Verwendung keine Angaben gemckcht werden . Aus der
Bilanz : A .K . 500 000 RM . . Reserve 50 000 RM . ( i . V . 1591 RM ) .
Steuerrllckstellung 27 85» (—) , Rückstellung fllr Grunderwerbssteuer
43 780 (4432 ) . Kreditoren 114 €98 (452 394 ) , do . interner Verrech¬
nung lg 980 ( 14 254 ) RM . , andererseits Immobilien 243 073
(248 379 ) , Lagerhallen 13 231 ( 16 384 ) , Maschinen 36 338 ( 37 112 ) ,
Beteiligunas - und Effektenkonto 132 098 (120 678) , Debitoren 366 879
( 636 241 ) , Kasse 1836 (1739) RM .

Barmer Bankverein , Hinsberg , Fischer & Co . in Dllsfrldorf .
Die oEV . in der 60 Kommanditisten 28 329 900 RM . Kapital ver¬
traten , genehmigte den Abschluß fllr 1928. Den Anträgen der Ver »
waltung entsprechend wurde beschlossen, aus dem Reingewinn von
4 204 514 RM . eine Dividende von 10 % auf 36 Mill RM . Kapital
zu verteilen . Die Versammlung genehmigte das Ausscheiden des
Geschäftsinhabers Konsul Karl Harney , der in den A .R . gewählt
und von der anschließenden A .R . - Sitzung zum Vorsitzenden ernannt
wurde . Ueber das laufende Jahr äußerte sich die Verwaltung dahin -

gehend , daß die bisher vorliegenden Ziffern eine befriedigende
Weiterentwickelung erkennen ließen . Unter den üblichen Vorbe -

halten könne damit gerechnet werden , daß auch die weiteren Monate
des Geschäftsjahres ein günstiges Ergebnis bringen werden .

Geheimrat Norden wieder Borfitzender der Beratungsstelle für
Ausländsanleihen . Ministerialdirigent . Geh . Reg . Rat Norden , der
fllr 3 Monate vom Reichsfinanzministerium beurlaubt und in der
Zwischenzeit vom Vorstand der Zentralbank Deutscher Industrie
A. - G . mit den Aufbauarbeiten betraut war , hat mit Ablauf des
Urlaubs am 1 . April sein Amt im Reichsfinanzministerium als Vor -
sitzender der Beratungsstelle für Auslandsanleihen wieder ange -
treten .

Hirsch Kupser - und Messingwerte A .-G .» Berlin . Die GV . , in
der 11 Aktionäre mit 10197 300 RM . vertreten waren , genehmigte
den Abschluß mit einem Reingewinn von 1 288188 RM . . woraus eine
von 6 auf 9 Prozent erhöhte Dividende zur Verteilung
gelangt . Zum Vortrag gelangen 141522 RM . Die turnusmäßig
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden sämtlich wieder und
neu infolge des getroffenen Arbeitsabkommens mit der AEG . Dir .
Elses gewählt . Ueber die letzte Enrwickelung des Kupferpreises
wurden von der Verwaltung noch einige Ausführungen ze nacht .
Das internationale Kupferkartell habe den Markt nicht vor den
befürchteten heftigen Rückschlägen bewahren können . Die Metall -
walzwerksindustrie und vor allem auch die Messingindustrie habe
rechtzeitige Deckung ihres Bedarfs vorgenommen etwa bei 22 oder
sogar 20 Cents . Es sei also nicht mit einer starken Verwirrung bei
diesen Industrien zu rechnen , da sie sich schon vorher stark eingedeckt
hätten . Tatsache sei aber , daß die Konsumenten in den USA . zu
den höchsten Preisen gekauft hätten . Die Gesellschaft glaube , daß
die Kupfersituation sich in einigen Monaten klären werde . Ueber
die Cntwickelung der ersten Monate des laufenden Jahres
wurde ausgeführt , daß sie durchuus den Erwartungen entsprochen
haben . Der Auftragsbestand sei ganz erheblich und gewährleiste für
mindestens 4 ois 5 Monate Beschäftigung . Der Zahlungseingang
seitens der Kundschaft sei als befriedigend zu bezeichnen . Der Vor -
ei .igang stelle einen befriedigenden Prozentsatz der gesamten Zah ^ in -
gen dar . Die Abrufe seien ebenfalls befriedigend . Die Gesellschaft
habe sich, soweit man jetzt überblicken könne , in ihren Einkäufen
nicht übernommen .

Adlerwerke vorm . Heinrich Klever A --G . . Frankfurt « M . Die Ge¬
sellschaft beruft auf den 1 . Mai ihre GV . für das ('•ScftfiäftSio &T 1928
nach Frankfurt a . M . ein , der der bereits bekannte Abschluß vorgelegt
werden wird . Gleichzeitig wird die GV . über die bereits bekantite
Herabsetzung und WiedererhShnna des Grundkapitals Beschluß , u fallen
haben .

Sachtleben A . -G. fllr Bergba » und Chemische Industrie A .-G.
in Köln . In der AR .-Sitzung wurde beschlossen , der am 16. Mai

AR .-Sitzung der A . - E . für Chemische Industrie , Gelfenkirchen -Schalke
wird in den nächsten Tagen stattfinden . Auf Grund des bestehenden
I .G .-Vertrags mit Sachtleben wird der demnächst stattfindenden
EV . von Gelsenkirchen die Verteilung einer Dividende von wieder
S Prozent in Vorschlag gebracht .

Schweizer Mustermesse Basel vom 1? . bis 23. April . Die
Schweizer Mustermesse 1929 wird eine große Messeoeranstaltung

sein . Etwa 1110 industrielle und gewerblich « Betriebe beschH
den Mustermarkt mit ihren neuesten Fabrikaten . In 20 JndusA «̂

gruppen wird Schweizer Qualitätsarbeit gezeigt . Tntlpreoi 'k^ i,
dem Angebot ist mit einem sehr guten Besuch aus der Ge 'chs ^
welt zu rechnen . Für den ausländischen Besucher werden beson«?
folgende Gruppen bezw . Fabrikate (die als wichtigste genB
werden können ) von Interesse sein . Chemie und Pharm ^
Hausbedarfsartikel , Musikinstrumente , Uhren und BijouleI
Büro - und Geschäftseinrichtungen . Textilwaren , technische BedaI
artikel . Feinmechanik , Elektrizitätsindustrie . Maschinen und
zeuge . Transportmittel Messeausweise find zu beziehen :

Deuschland von den Schweizerischen Kon 'ulaten , in Oesterreich
der Schweizerischen Handelskammer in Wien . — Fahrpr « >

ermäßigungen . Die Deutsche Reichsbahn und die Oester
chischen Bundesbahnen gewähren 25 Prozent Ermäßigung
Hin - und Rückfahrt zusammen Auf den schweizerischen Bav
gilt die einfache Fahrkarte nach Bafel zur freien Rückfahrt
der Eintritts -Grenzstation . Es fei auf die näheren Bestimmt
aufmerksam gemacht .

Allgemeine Finanzgesellschaft , Zürich . Das Institut hat die j
ohung des Aktienkapitals von bisher 12 Mill . auf 14 Mill . 1

, . . , .en . J

Schweizerische Fünfmillionengründung der Gieschegruppe . w > »
der Firma „Ron ferrum " Gesellschaft zur Finanzierung ,J
Unternehmungen des Bergbaues und der

l

ämerika und der Schweiz an . Der Sitz der Gesellchaft ist bei 1

Schweizerischen Volksbank in Lausanne .

Deutscher Protest gegen die verschiedene Festsetzung des Kup̂ *

preise«. Obwohl der Verkaufspreis des Kupferkartells unverän ' . d
auf 24% Cents für die europäischen Verbraucher lautet , ist ditf *

vorker Notiz gestern erneut auf 19% Cents gegenüber gestern
22% Cents gefallen . Die Notierung jür deutsches Elertrolytkl

ist Dr . Eduard Schulte , Generaldirektor in Breslau .

Schweizerische Millionengrllndung mit deutscher Beteilig ^
Unter der Firma Soci ^ e Financi ^re Internationale S .A . (SofW
wurde lt . trankst . Ztg .

" in Lausanne eine B ?teiligungsgeseM
mit 9 Mill . »kr. Aktienkapital gegründet . Dem Verwaltungsrat I
hören die Herren Curt Sobernheim und Hermann Marx in Bel ^
ferner eine Anzahl Bankiers und Kaufleute aus Frankreich , w

zeigte am Donnerstag gegenüber dem Vortag eine Ermäßigung '

205 .75 auf 194.25 RM . Da die Frage , auf welchem Preis die £ "1̂ '

1verarbeitende
völlig unklar i
Metallwirtfchas
genommen unt
Messungen am

ndustrie ihre Kalkulationen aufbauen soll nunfj
hat man von einer deutschen Dachorganisation

t aus Fühlung mit den amerikanischen Prowiz ^
telegraphisch gegen die unterschiedlichen

Kupfermarkt protesiert .

Weitere Goldabgaben oder Diskonterhöhung?

iiu ; oer teyie uum u . *»v D,
der Reichsbank in der Zeit vom 28. März bis 6 . April insgesamt für
125 Mill . Reichsmark Gold uad Devisen entzogen worden . Das be-

deutete für die Reichsbank einen Wochenverlust , wie er bisher noch
. . . ' : x L rtv.- „ ffoJr , fc.rf « Trt m?tI1

nicht zu verzeichnen war . Der Goldbestand allein hat um 103,2 Mill .

Reichsmark und der Bestand an deckungsfähigen Devifen um rund

2 .3 Mill . Reichsmark abgenonnnen . Hinzu kommt noch ein weiterer

Devisenverlust von rund 20 Mill . Reichsmark , der aus dem Posten

„Sonstige Wechsel und Schecks" entnommen worden ist . Insgesamt
beträgt der Devisen - und Goldverlust der Reicksdank seit Aufnahme
der Interventionstätigkeit etwa S45 Mill . Reichsmark . Der Gold -

bestand allein hat um 149 Mill . Reichsmark ad gen
ifcrng

o m-
desv ( u II v WMH1 » yw* will ■* ^ » * •• « > " . ' ^ J

men . Die gesamten Devisenverluste betragen seit etwa An

Jahres rund 396 Mill . Reichsmark : davon entfallen auf den

Devisenbestand (deckungssähige Devisen ) 123 Mill . !ReichSmnk und

cruf die unter sonstige Wechsel und Schecks verbuchte Devisen 278 Mill .
Reichsmark . .

Der gesamte Goldbestand der Reichsbank beträgt jetzt „ isgennnt
noch 2580 Mill . Reichsmark , der Bestand an deckungsfähigen Devisen
fogar nur rund 34 Mill / Reichsmark . Der gesamte Devisenbestand
der Reichsbank dürfte sich nur auf rund insgesamt 130 Mill . Reichs -

mark belaufen . Der Goldbestand der Reichsbank ist augenblicklich noch
etwa 730 Mill . höher als zu der Zeit , in der sie mit den Gold -

erwerbungen begann (Anfang Oktober 1927) , der Bestand an Gold

und deckungsfähigen Devisen zeigt hingegen nur noch ein Plus von

etwas über 600 Mill . Reichsmark . .
Wenn sich also die Geld - und Devisenabflusie „ t dem bisherigen ^

Tempo , das die Reichsbank gewiß auch überrascht haben dürfte , fort «

PreiH Bs
$

setzen sollten , so ist der Zeitpunkt bereits abzusehen , in den« k

Reichsbank ihren in der letzten Zeit aufgefüllten Goldbestand ®

wieder auf der alten Höhe sehen würde . Es wäre bedauerlich , H »>, ,
es die Reichsbank erst zu dieser EntWickelung kommen lassen w » w.

Nicht vom Standpunkt der Notendeckuna au » ; in dieser HinfW
noch ein weiterer namhafter Abfluß möglich . Die Notendeäung , .
trägt jetzt noch über S0 Prozent . Doch sollte sich die Reichsbank
hier einen gewissen Spielraum erhalten .

Es ist aber nicht anzunehmen ,
Politik der Goldabgaben bei einei
in dem fetzigen Umfange fortsetzen . ,
vollere und natürlichere Mittel der Diskonterhöhung ergreifen
Eine Diskonterhöhung ist dann doch das .llein zweckmäßige ,
gleich fie vom Standpunkt der Wirtschaft wegen der damit verd »'

^
-»

nen allgemeinen Zinsverteuerung vermieden werden sollte . Zu
Entschluß haben sich ja auch schon die Bant von England uw> 1.
'Niederländische Notenbank durchringen müssen .

Uebrigens hat ja auch die Diskontermäßigurig der Rei <

zu Beginn des Jahres 1929 nicht die Wirkung gehabt , die der
bankpräsident erhofft hat , nämlich die einer Zinsermäßiguna .

Wirtschaft . Die Ansprüche der öffentlichen Stellen an den Geld - .

Kapitalmarkt hatten zur Folge gehabt , daß die Zinssätze sich dau J
" ' eine Wiedererhöhun » 1

Kapitals
weniger auswirken wurve . Ancy sie Lage des

geldmarktes gestattet keinen leichtfertigen Umgang mit dem

bestände der Reichsbank . Wissenschaftliche Untersuchungen der W

Zeit behaupten vielfach eine Geldknappheit als bevorstehend .

Frankfurter Abendbörse.
Lei » » befestigt .

Sraulfurt . 11. April . lDrabtbericht .» Die AbendbSrlc wur «ivar r>och
febr lufitfl . doch war die Stimmung bedeutend freundlicher , da man
glaubt , das , eine Dlskonterdöhung duck vermicden werden kann ? u «
die fcftc Newnorker Vörie » nd neuerliche Meldungen aus Paris führten
»ur leichten Auswärtsbeiveguiig . Die Mittaasfäilunkurf « wurden »eil -

weife um 1 Prozent überschritten , besonders »ialiaktien gut bchauvtct .
Die Karstadt -Aktie lag zunächst , aus den Brand einer Berliner stilial «
etwas abgeschwächt , im Verlauf wieder von 2M aus 232 ernoli . Im
übrigen bestand das Hanvtgeschäst am Karben - und Knpsermarkt . wo
Kursbesserunge » von 0 .5 bis 1 Prozent eintraten . Renten und Kunst -
leideskiares wiederum umsadlos . An der Nachbörke nannte man Karben ,
industrie 252 .5 . Linoleum 8545 . Karstadt 23t' . Siemens 398.

Anleihen : Allbesitz 34 . Neubesitz 1235 . 4 Pro, . Dt . Schulz -

gebiete 4 .65. 4% Pxoz . Oeft . St . Rt . v 1U18 1.85 . 4K Proz . Oest , Schab v.
1914 37.60, 4'/j Prvz Una v . 1913 17 .60 , 4 Pro, . Bagdad Ser , kl tO .30.
4 Pro, . Ung . Goldrente 24 .925 . 5 Pro, . Mexikaner abgest . 12 62 . 3 Pro, .
Merikaner Silber abgest . 8 .2X Pro, . Anatolier II 1» .50.

Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt 132.5 . Barmer Bankverein
144.5 , Bau . Hnv . u . Wcchselbank 159 , Berl . Handelögei . 227 . Com .ner, . u .
Privatbank 201 .5 , Darmst . u . Nationalbank 277.5 . Deutsche Bank 169.
Diseonto - Gesellsch . 161. Dresdner Bank 173.25. Reichsbank 317 .5 . Oeiterr .
^ ^"

Äe
'
r g iv e r k s a k ti e n : Gelsenklrchen 132.5. Harvener 137. Ilse

Berg 216 . Kaliw . Aschersleben 248 . Westeregeln 25« . Klöcknerwerke 109.
ManSselder Bergbau 138.5 Ptjüiiix Bergbau !>5 5. Rbein . Braunkoblen
292 .5 . Rheiu - Stabl 126.5 . Ver . Königs - u Laurablltte 68.25.

In d u st r i e a k t i e n : Nordd Llvud >15 .5 . Adlerwerke k . eoer
52.25. AEG . Stammaktien 177 .5. Bergmann Elektr . 229 .25 . Zement Heidel -
bera 150.25 . Daimler Motor 6l . Dt . Erdöl >265 . Dt . Linoleumwerke 354.
Dnckcrliofs 114 . Elektr . Sicfit u . Kraft 220 .5 . Elekir . Sief . Ges . 170.25 , I . -Ä .
Farben 252, - Kelten U. Guilleaume 143. Krauls . Maschinen 64 .5 . Wessum
235 , Goldschmidt Tb . 90.5. Hol,mann 126.5 . Holzocrkobluna 94 .5. Jung -

hanS Gebr . 71 . Lahmeyer 176 . Metc >llgesellschaf , >-!? . Neckarlulm Sabr,cug
18 .75. Riitgerswerke 95 . Schuckert El Nllrnb . 257.5. Siemens u . SalSke
898 . Südd . Zuckersabrik 155.25 . Thür . Lief . Gotha 10S.5. Voigt a . ©offner
213 , Wanst ii . Kreytag 136.

Warenmarkt
Inland .

Stuttgart . U - Ävril . lDrabtbertcht . 1 Biebmarkt . Zufubr : 3 p -bsen .
>. . ;Y.— on A .'. f. , Ol CJ4'7 0 '/>f(idv ( jIQ (SAHiaittu • SlTi•♦

Kälber 69—87 . Tckiweine 70- 80 RM
vlntcmartl !K o h i u t c : Die Märkie stud ruhig Kirsts kosten :

siir Avril ' Mai Verschissnng 32.15 l se Tonne fii ' Mai . ^ uni Verschisfnna
33 k te Tonne . Kabrikatcmarkt in Duudee . Garn , und Gewebem >>rkt
stud ruhia bei leichte » Preisllliwankunge » . Deutscher Markt . Die Nach -

frage nach
verändert .

Garnen , Geweben und Säcken bat sich gebessert . Prekkk

Ausland .
Schlustkurie .
( in Hit . v. Last 2000Rotterdam . 11. Avril . «Sunksvruch .»

Hfl . v . 100 Kg . l : Nov . 11 .80. - Mais
Mai 204 %. Juli 203 . Sevtenibei 202 ' i.. November 21.3 , lfl#

Livervool , 11 . Avril . (Fnnkivruch . » « chlunkurse . Seilen
Tendenz seit : Mai 8/11 Juli 9 '2% . Oktober 9 /5vi . - Mais
Tendenz ruhig . Graded '' er Avril 8/11 . ver Mai 8/1^ . ver
eis . Plate <480 lb . I ver Avril 3x 3. ver Avril - Mai 87/3 , ver ÄW
37/0 . — Mehl (280 16 ) : Livervool Straights 35%. Loudou •»

Niehl 31 — 37 . Preiie in shilling und venee '

Winniveg . 11 . Avril iFunksvruch . i Schlustkurfe . Seile # ,
' :

den , stetig : Mai I2ö %, öuli 127% . Oktober 127%. - H a s e r . ^
52 '/», Juli 54%. Oktober 52^ — R o g ß e u ' Mai 105 , Juli -[f m
Gerste : Mai 7.3-Ii , Juli 74% . — Leinsaat : Mai 205 . In »
M a n i t o b a - W e i , e n : Loeo Nortbe '-n l 124 % . Il 121 % .— - _ i - ~ — - Weiie n : f,X

V

Ciieaqo . 11 . Avril . (Knnfiorndi .) Tchiustkurse , « .- W, « » .
stetig . Mai 120%—% . Juli 124%- % . Seoteiubci 12Ö% — 127 M a >
dens kaum stetig . Mai 92 *. Juli 9o%. ccvtembcr 96%. V a f t * ■ • l-' uli iH . Sevtembe » 4 i % og .gen Tendenz" 102% «Alles in Cents le

iernä . l - vlustturic . Ä e J
" H « fer >

. l6 .70.

oen , kaum stetta
stetig . Man , . .
stetig . Mai 101 , Julit 102/, . icmcmlxr

Buenos Aires . 11 . Ävril . iivnnltoiuiJ ),
Mai 9 .50 , Juli 9 .80. - Mais M „ i 8.10, iluli 8.15.
7.90. — Leinsaat : Tendenz stetig : Mai 15 .SO. Juni
15 .80.

Rosari ». 11 . Avril . iKuvklvruch . » Schlnhknrfe . Wetze n
9.40 . - ois . Mai 7.90. Leinsaat : Mai 15.45 . In
veso . ver 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön.

Cbietg «. ll . Avril . tflunkivruch . I Schlnstkurse . Schmalz ^ »«
den , stetig : Mai 1195. Juli l232 % , Sevtember 1267% . - R «
Tendenz stetig : Mai 1890. Juli 1340. - Sveck loco 1325. -
loco 1185.

Etiicngo . Leichte Schweine niedrigster Preis 1100 . leichte
höchster Preis 1175. schwere Schweine niedrigster Preis 1125 . ^
Zchweine höchster Preis 1165.

■- " "

Schweine,usubr im Westen 70 OOO. ,
Newnork Schmal , vrima Western loco : 1260 . dto . Middle T

1245— 1255, Talg special 8 % Talg extra 8% . Talg in Tierees I
London . 11 . Avril . Metallt >iirse . Schlukknrse . K u v s e t -

denz «est : Standard vei Kasst 82 ^ —82 % ver <i Monaie 79% — <? ;f| ;f
Preis 82V» , Elektrolyt 85. best leleeted 84- ^85 % , Nrong ibeetS 123 . Ja
wirebars 85 . — Zinn . Tendenz f -' ft : Slandard oer Kaste
210% . ver 3 Monate 21Hi —211 % . Settl . Preis 210% . Banka 215)4 .
211%. — Blei : Tendenz sest : ausländ , vc .' mvi 24% . eittft A
23 " /, ». Settl . Preis 24% . - Zink : Tendenz stetig , gewöbnl . t
■2entft . Sichten 26' /. ». Settl Preis 26%. - Oucckstl » ^

Wolsramer , 24%.

Chemische Kabrik vorm . Snndoz -Basel . Der Verwaktiinj »^,
chemischen Kabrik vorm . Sandoz kai beschlossen , de , Generalvcn " a [t
die Ausschiittuna einer Dividende von 25 Prozent
Vorjahre vorzuschlagen .

'S.

's



abend 8 Uhr
Handelskammer -Saal

Karlstr . 10 2563

Sdilußvorfrag
Dr. SCHULZ .
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' Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Eitle - Konzert
Hill!

Einlaget
pomanze O- Dur Beethoven .
^ rond« des lutln» Bazzini . .

Solist : Kapellmeister Dolezel .
Abends 20.30 Uhr

Operetten- u. Sdiiaöer-flbend
• ' stärkte Hauskapelle In vollständiger Jazz - Besetzung .

TO «. 12 . « WH.
^ « <8wttflfltn «et»)

jj-
®e*n . 501- 600.

Lisa
iieM ti,!A? °n Solling » ,

®#2? L- T<bwarz .
l»,,' ti . Wucher -
lonr Mitwirkend« :
Hb»;,, . Scheidhacker .
lr2J«fc Weber-V.

ion

etil .

Borodin ,
Jiftjn « ochendörffer .

LS '» .
^ Theo Strack
ZL » A» " l>r.'«x'be 22 nftr .' ' C <!—7 Mark) .
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Neues
Klasse-

Programm
□HEED

Jhach
Fiogeinanos
Salt 17*4 bewBhrt
Teilzahlung — Miete

oor bei

H. Maurer
KalseisiraSe 176

Ecke HirscbstraSe
StraSenb - Haltestelle

Kath ., HSuSl. Witwe,ob . Anh.. 51 Jahre , m .Beim ., möchte sich mit
IMG ., charakterv, Herr»in d . 5Oer I . in stch .
Position , wieder gtQctl.

verheiraten.
Diskretion Ehrensache
Osserten u. Rr . 78ZS
an die Bad . Presse.

"ßÜHNEt
*OHDl£BEN/MFIlft

Sonntag vorm . irunr einmalige sonflep - uorsiellung :

HENNY PORTEN 2605

Die Laufbahn einer Filmschauspielerin In dem
großen Querschnitt - Film mit VORTRAG von
Dr . KOLBUS »

Kammer - lidilspielc Kalser -
str . 168

NION - IHEATEß
Wir bringen ab heute !

LAURA LA PLANTE
In

Fräulein

V . a » fa

seine Witwe

Ein film von Hochstaplerin¬
nen . Versicherungspolicen
und auferstandenen Toten

Der Kroßen Nachfrage wegen
prolongieren wir :

Pat ond PatachOD
die Weltreisenden

Ein lustiges Abenteuer In 7 Akten . 2612
AuSardem das erstklassig « Beiprogramm .

Wann geht leerer

Möbelwagen
nach Köln

anfangs Mai ? Ang«
bot« unter Nr . 87065
an die Bad . Presse.

Ladenkheke
,u kaufen ftssucht , An
geböte unt . Nr » 7077
an die Bad . Presse.

Hobelbank
SU kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 251Z
an die Bad . Presse.

Gebr .. noch gut erhalt .
Dreirad

lGeschäftSrad) , zu kau-
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 407097 an
die yadische Presse.

Am S »««taa ,
I » . 14 . « vril 1920.

ab 11 Uhr findet
-ül vom SSaldspiel-

»lohe beb Man -
■VJ »er -TurnoereinS

aus der Wald -
TurnkreiseS IBaden ) statt.'^Kr. . Sticckc betrügt 5,2 Kim . und

»>arotwald .
V » , und Ziel : Der M . T . B .

wielvlatz am Klokterweg.
sl . RachmIttaaS :" Swölmii -Nellsiilele.

h . « a' "
a * -. B - SHttlaJf —

'
3m « . M . T . 8

Ubr : Entscheidungsspiel :
^ — .tiotö tt .. — T V. Dnrlach II .Tu
. $ 4V4 US » :
" >sk. ? "" lach l . - M . T . « . I .

» b«r Männertnrnoerei « e . B
(2508 )

DER
ZIGEUNERPRIMAS

Ab heute der herrliche Film

ERNST VEREBES
R. v . RIEL , MARG .
SCHLEGEL , JUL .
V. SCEREGY
PAUL HEIDEMANIX
FRITZ SCHULZ , VERA
MALINO VSKA JA

UNGARISCHE LEIDENSCHAFT
FEURIGE ZIGEUNERWEISEN
ZARTE LIEBESROMANTIK
U . ECHTER WIENER HUMOR

KAMMER
LICHTSPIELE straBe 168

Ab heute !
• nur MM/Jw Jwo -

LOOPING THE LOOP
Beginn . 3.30. 5.' 0. 7.20,8 .50. wir empfetiien den Besuch der nacnm.-vorsteiiungeR.

<£ > Gemeinschaftsgruppe
t ) ($ Deutscher Hypothekenbanken

I Deutsche Hypothekenbank hl Meinfageo ,
II Frankfurter Pfandbrief - Bank Aktien )!eseüachaft kl Frankforl a . K ,

HI Lefpzitfer Hypothekenbank in Leipzig ,
IV MecklenbnrCtscha Hypotheken , und Wechselbank tn Schwach ,
V Norddeutsche Grand - Credlt -Bank in Weimar ,

VI Preußische Boden - Credit -Actien -Bank in BerDn,
VIT Scblesische Boden - Credit -Actien - Bank in BreaLn,

Vm Westdeutsche Bodenkreditansialt in Köln.
In den Generalversammlungen wurde beschlossen . fOr das OtllhlflK

Jahr 1928 eine Dividende ron 10 % zu verteilen , deren Anszahlanif ge{ tn Rückgabe
der Dividendenscheiiie , nnter Abzog der 10 % igen Kapitalertragssteuer , an dad
Kassen der Gemeinschaftsbaoken stattfinde ! Die Dividendenscheine lauteo , soweit
sie eu ehemaligen Papiennark -Aktien gehören , im Text aurf das Geschäfts )ahr IS
soweit sie zu neuen Reichsmark - Aktien gehören , tragen sie bei I die Nr . 22,
n die Nr. 41 , bei m die Nr. 6, bei IV die Nr. 7, bei V die Nr. 61 . bei VI die Nr.
bei VII die Nr . 6 und bei VIII die Nr . 35.

Wir machen bei dieser Gelegenheit Aaranf aufmerksam , daß seder AktlonW
der die entsprechende Anzahl von Aktien Ober RM 20.—, P M 100.—. RM 500.—J
oder RM 600 .— bei einer Gemeinschaftabank einreicht , verlangen kann , daß Short
diese Aktien gegea größere Stücke bis ru RM 1000.— in gleichem Geaamtneruw
betrage umgetauscht werden ; Spitzenausgleioh bereitwilligst

Die Aktien Über RM 60.— und RM 120.— und die Aktieaaoteflschefaie flberf
RM 3 .— . RM 5.— und RM 10.— sind für kraitloe erklärt . Gegen Einreichen * dieses
Urkunden wird der Verkaufserlös au* den aatf diese entfallenden neuen Aktie »»
ausgezahlt . *

Meiningen, Frankfurt a. HL, Leipzig, Schwerin, Weimar, Berlin,
Breslau , Köln , den 9. April 1929.

Darmstädter und Nationalbank
Kommandltitesellschait aul Aktien

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteil für das Qesehtfts *
Jahr 1928

für die Aktien i RM. 100, - aal RM . 12.- %
für die Aktien * RM. 1000.— aul RM. 120.—

festgesetzt wurde . Die Auszahlung erfolgt vom 10 . d. M. ab unter Abzug voo
10 % Kapitalertragssteuer, also

für die Aktien I RM. 100.— mit RM. 10.80,
für die Aktien * RM. 1000.— mit RM. 108-—

gegen Einreichung des Dividendenscheines
Nr. 1 tn den Aktien mit der Firma JDarmstfldter nnd Nationalbank

Kommanditgesellschaft auf Aktien ",
bei der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Berlin W. 8, Behrenstraße 68/70 , und deren sämtlichen Niederlassungen ,
sowie

In Karlsruhe bei der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft
aul Aktien Filiale Karlsruhe ,

„ dem Bankhaus Veit L. Homburger .
Die Dividendenscheine sind auf der Rflckseite mit dem Firmenstempel bzw «

dem Namen des Einreichers zu versehe ?.
VI » Inhaber der alten noch umlaufenden Aktien , und zwar derjenigen zu

RM. 120.— ( auf den Namen der ehemaligen „Nationalbank für Deutschland "
lautend - sowie derjenigen zu RM . 100.— , die auf den Namen der ehemaligen
„Bank für Handel und Industrie " und der ehemaligen „Nationalbank für Deutsch¬land " lauten , können auch letzt noch bis auf weiteres gemäß unserer Bekannt¬
machung vom November 1928 ihre Stücke in Aktien mit der neuen Firma
„Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien " umtauschenund alrdann die Dividende für das Geschäftsjahr 1928 auf Grund der den Aktienmit der neuen Firma anhaftenden Gewinnanteilscheine Nr. 1 erheben .

Berlin , den 10 April 1929. (A3038 )

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschalt aul Aktien .

Zu verkaufen

^ ffee Odeon
Heute Freitag

®nefiz -Abend
für Fritz Otto

B

» Der Pauker " .

llniltiiiMMer
ein sehr schSneS mod

Platinllmblind
S Perlen , 4 Brillan !en ,
sowie eine Nadel mit
7 farbigen Perlen und
Brillantsplitter , vreiS
wert zu verlausen .
Angebote u . Nr . 2B67
an die Badilche Presse,

Gut erhaltenes
HerrenWrad

losort zu^verkaus. BK17
Seilet , Parkstrahe 2.V

Semn - Fllhttlld
soft neu , gute Marke
u. L«iterwäaelch«u , 7
Ztr . Tragkr ., Hand -
arbeit , 110 cm I .. 70
cm 6r -, bill . abzugeb.
« renzstr . 17 . It . , i .
. Damenrad . . .rreniad 28 M uff.3 »ion, Schütze

Stadion Durlach
Samstag , den 13. April 1929

= TANZ =

Sonntag , den 7. April 1929
ab 4 Uhr : KONZERT
ab 8 Uhr : T A N Z 1894

Das große
Sittendr am «

mu neltfa Thomas , Marg Schlegel , Walter
Slezak , Werner Fütterer usw Von Liebe
and Liebesnot junger Menschen .

Dazu :

Zwei rote Rosen . . .
7 Akte nach dem bekannten Schlagerlied
mit Liane Haid , Harry Halm . La Jana usw.

Briefumschläge;
"""'

" Eiufl . 8 . Thiergarie »

Sm .- u . Dllmenraii
bill. , u verkf. Degen -
leldftr . 8 , Augen Nein .

(B605)
» lappsportwagen , eis .Kinderbett zu Verlans .Lachnerstr. 18, part ., r .

(252«)
1—2: Ztr . pr . Eppinger

Kartoffel
billig zu verkf . (B634)Babnhosstr . 6, T„ 6ctWell?, von 8—3 Uiir.
BSSSBBSSS

2 Fuchswallach
schweren Schlags , 4 u .
siäbrig , unter Vollga-
rantie zu vcrkauscn bei

Ludwig KronimuS,Sand - u . Kicswerk
Jssezfteim,Telefon 23SS, Rastatt .

Dieselbe» können auch
einz . Verl , werd (78S7

Königsvudel
seit, schön . Tier , saub.
u . fromm , umständet, ,
j . verkauf . Zu « fr . u .

W . 24fiS i . d . Bad .
Presse Sil . Werbcrvl .

Habe noch einige
e i « i « Ii r I n t

Hühner
weifte Leghorn und
Italiener abzugeben.~ " " elsarm Nagel ,

laukenloch.

VarmZialltsr und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Bilanz per 31 . Dezember 1028
Aktiva

Bjumm, fremde Geldsorten und f&l-ilw Zins - und Dividenden scheineGuthaben bei Noten - und Abrech -
nuniwCClearlngr - ) Banken . . . .Schecks , Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweisuneen

Nostrog -uthaben bei Banken und
Bankfirmen mit Fälligkeit bis zu
8 Monaten

Reports und Lombards gegen bör¬
sengängige Wertpapiere . . . .Vorschüsse ant verfrachtete oder
eingelagerte Waren

Eigene Wertpapiere
Konsortlalbeteiligungen . . . .Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen
Debitoren In laufender Rechnung .
Bankgebäude

AJt
SS 089 108
60 » 1 80«

Bö« 863 890

170 096 881
188 681 867
266 880 901

25 000 000
äö 000 000

14 000 000
889 247 904

25 000 000
Summa der Aktiva S 812 660 448 65

Passiva
Aktienkapital
Reserven
Kreditoren * ■ . .Akzepte
Penaiona -Ponds für Beamte . . • .
Sonstige Passiva
Gewinn -Saldo

Summa der Passiva

XJt
60 000 000
65 000 000

a 082 820 310
80 4Ö5 647

4 000 000
18 864 141
16 710 849

9 812 660 448 65

Gewinn - und Veriust - Konto pro 19 ^8

Soli W *
Verwaltung »kosten • 4 , 0 ■ • • 66 184 724 M
Steuern . .
Gewinn - Saldo

• • a « # • « Ii 10 >37 441 28
16 710 349 20
82 932 516 45

Haben XJt 4
Provisionen
Wechsel und Zinsen einschließlich

41 028 789 41
des Gewinnes a Kupons u . Sorten 84 518 222 96

Effekten - und Konsortia -̂Gewinne . B 000 000
Gewinn - Vortrag von 1927 . . . . 2 590 653108

82 982 615 45

IllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllUllllllllllillllllllllllllllllllllillllUlllllllllllllilllllilllillllllUIIIIIIUlllllllllilllll

DRUCKARBEITEN
tceides reich und preiswert angefertigt in ( et
Druckerei treib Tbieraarie » llttadilche Preise !.
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Zweck« Nnanzierung
eines Wirtschasis- Neu-
baueS mit Bierverlag
tn aufstrebender Ge¬
meinde MittelbadenS .wird

Brauerei
gesucht . Ofsert . u. Nr .
785« an die Bad . Pr .

Oststadk
stachmSuiiisch . « lavier -
Unterricht wird erteilt
an Anfänger . Angebote
unter Nr . 2545 an die
Badische Presse.

Wmti

Tomen «

6lacehandscn«li
Näbe Moninger ver¬
löre « . Abzug. stSS7S2

Sasse« Moninger .

Zum Austragen von
Zeitschriften in Karls -
ruhe wird eine durch-
aus
zuoerlSss. Perlon
gegen hohe Vergütung
gesucht . Solche, die
Kaution stellen rönnen,
bevorzugt. Angeb. unt .
7808 an die Bad . Pr .

Immobilien

Villa
tu v . -vaden , Neubau ,
steuerfrei, m. all. mod .
Einrichtung ., als Ge -
legenheit unt . Herstell .-
Preti abzugeben. Näh.
Surr , Zcppelinftr . lS.

(BK02)

Bauplätze
Tcke Gebhard - u . Wel-
fenstrafte zu verkaufen.
Angeb. unt . Nr . J7W4
an die Bad . Presse.

Garten
St

fcacht . gesucht . Näh .
ebhardstr. 66, III ., l.

(SB622 )

für TenniS gesucht .
Meldung Freitag ^ 6
Tennisplatz Brterthei -
mcr-Allee . (FHS7N8

^Veibliet ,

Darlehen
an Beamte u. Private
XSclbstgebcrl reell ,
diskret , Ratenriickzahl.,
dch . W. Matfto^ . York -
str . S7,pt .,l . V. 2— 6 Uftr .

Männlich
Jüngerer
Bankbeamter

auch I . Stenographie u .
Schreibmafch. . gesucht .
An-geb . unt Nr . £ >18
«n die Bad , presse.

Tüchtiger, erfahrener .
Kaufmann

! . Bertrouensstell.
per sofort gesucht .

Sicherheit , erwünscht.
Angeb unt . T .H.S712

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Täglich bis 20
Mark u. mehr
»innen Tomen u . 4>er
ren an allen Orten

verdienen .
Kapital und Branche-
fenuinisse nicht nötig .
Angeb . unt . Nr . 7823
an die Bad . Presse.

Beamte —
Vertreter

bietet sich hoher Neben-
verdienst sllr den Vcr-
laus eines hochwert .

HauShaltungSgcgen -
ftands , Kein Sat -
sonarlikel. Kapital u .
Fachkenntnisse nicht
erforderlich. Angebote
unter Nr . 2M0 an die
Badische Presse.

Heimarbeit vergib»
Holftcr,BreSlau Hb .

<A225 )

8ervierfrsu !em
tüchtig, unter S2 I .,kann sofort gute Stelle
finden. Angebote mit
Bild , Zeugn .-Abschris -
>en etc . an (2523)

Wrinhau »
Hotel Karpfen.
Gute , erlaorrne

Restaurations -
Köchin

per I . Mai , evtl. früher
in Neineren Betrieb
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 9717 in der
Badischen Presse.

Suche >. I . Mat ae-
wandt ., zuverl ., selbst .Mädchen
das mit Küche u . all .
Arbeit , ein . gut . Haus,
oertraut ist . (S*£ 9636)

tau Heckerotb . Hoss-
ltiatze 1. Borsteuung
des Abends erbeten . .
Sleiwacs u . ehrlichesMinsen

t>. Lande , t . Alt . v. 18
J >, d . schon in Stella ,
war , aus 1. Mai ges.
Augarteostr . 79. Lad.

Für sofort brave»
Alleinmädchen
nicht unter 22 Jahren
gesucht . PraxiSftilse
Vorhanden . <2SSö)

Frau Zabnar «
(» ränget ,

Durlnch , d̂aupistr . »1
Tüchtiges , NndcrliebeS ,
nicht zu junges

Mädchen
bei sehr guter De-
Handlung gesucht .
Bernhardstr . 17, Part .

(2555)
Braveö , fleißiges

Mädchen
zur Mithilfe tn Küche
und Haushalt sofort
gesucht . (B618 )

Parfstrafte 25, 3. St .
Aus 1. Mat suche ei »

in Küche u . Haushalt
erfahrenes kinderliebes

Mädchen
welches ebenso gut bür -
gerlich kochen kann .
Lückenlose Zeugnisse m
Bild » . Gehaltsanc >abe
erbeten unt . Nr . 2!>W
an die Badische Press « .
Gen«andteS, kinderlieb.

auf 1 . Mai gesucht .
Lückenlose Zeugnisse m.
Bild u . Gehal sanspr .
erbeten unt . Nr . 2531
an die Badische Presse .

wr
Baumaschinen

wt«
.'letou -Misch- Maichiuen
Äau -Aus»nas -Aulaae »
Äau- Wcrfzeug«
Haustein Ttamos -Anlaaeu
Zemeuirohr - SlamvI . Aulaoe «,
» amtliche Maschinen , Forme .Geräte und Werk»»»«« für die
Zemcutwaren -Erzeuguna

gesucht . Tüchtige Perkau )skrLft« mit
amem Ruf u . mögll b . oviger Kund»
schast eingeführt - , eibalten den Bor -

»er bi ?b .
l« 27)

Meld « , mit Angab«Ätiakeit sofort an :
Hermann Ulrich ,

_ Banmaschineufabrik ,Eklinaen N . tWttrttbg ).

Chauffeur
gewandter , nücht . Fad -
rer . m . lkjähr . Praxis ,
sucht Stelle . Beste Zeug .
Nisse . Angeb . unt . Nr .
$ 7061 an Bad . Presse.

3 Herren
gesehten Alter «, mit
eigenem Auto , Übern ,
für ganz Teutschland

Vertretung
per sofort . Angebote
un ' er Nr . 2491 an die
Badische Presse.

Geschäftsführer «in«
Werngroßhandlung

sucht Ilck nit verändern . Nimmt auch
feste Stelle als Reisender an .' Ges5 Angebote unter Nr . <£70S0 an
We Badilch« Presse.

Burchard
Wäsche

Damen -Trtctrhemd mit Olttmr-StlcIcorei -lDlaMta . 1 -"
Kopfkissen . icUtt mit 1 Wtschsband . . . . . 1 «-
S Mfidehenhemdchen , Größ « 86 . . . raatmaMn t
2 Handtücher . Gerstenkorn , weifl m . rot . Kant * ras . 1 .—
Büstenhalter , Trikot mit V» l»notenn »-8i » U« , HKiiekenschlufl 1 «*—

Damen -Naehthemd , Kfcaoa » nrft BtlckuW -Mottr _
and KlSppeispitsen

Damen -PrinzeBroek . Trl *srfonn . mit Stickerei _
verarbeitet ' « ♦""

Paradekissen mit Klöppeleinaat » nnd 6ptt *e . , 2 .-
Klnder -Badetach . 95/95 . weiflftxmt ( «straift . . 2 *""

Damm -Nachthemd , litbit . Kfamwo . httwefe « Ter - _
arbedtnive , , , , •»<"

Damea -PrimeBroek , Trlrerfarm , mit TilMctoiM - _oder Handklöppeispdtae «*»-
I Damen -AchaclhemdeB mit Stlckm ! oder Hand -

klöppelspitsa luaammaa
I KopfklMen . fostcmJwt , Boa—feoirea od . 1 Klaaen

mit handfrezogeoetra Baum » . bastickt , . wo*
Badetneh . 100/150 . weiß/farbd * . kariert . , , .

Damen -Nachthemd mit lf . Ann Ja farM * . WKaeha-
atoff . httbach verarbeitet . . . . . . . . .

Tlaehtoch . 150/180 , BhimenBKMtef ,\ . . . > .
Vi Dtzd . Servietten . 55/66 . paaaand an Tlachtncfc
Damen -PrinzeBroek . Knristeeide . oben und unten

mit Spitzen verarbeitet

Damen -Nachthemd , HandklSppel n . Handhohlaaom
Garnltnr : Hemd ond Hoa « mit Stickerei einaatz

und Valencienne -Spitacn ' .
Oberbettnch . 150/250 , mit Hohlsaum oder Featon
Tischtuch , Halbleinen , 130/180
H Dtzd . Servietten . 59/86 . daea paaa «n4 . , , »
Teegedeck , 110/150 , mit 6 Servietten

8 *-

Baby -WSsche
8 Jlckeken , Baomwolla , raatrfokt Ol . 1—4 . aoa.
3 Fl &eelhemdchen mit B»rm«r Boren . Lf . 25. n «.
3 Mallwindeln . 70/70 . . , . . . . . , » »ua.
Wickeldecke mit paaa . Wickelbaad . mit farbd*.Fächerstich
3 Molton -Einlagen nnd eine Gummi -Einlage sua .

Baumwollwaren
Bett - Damast , weil . Streifen . IM am far., pro Mt *.
Glüsertnch . 58 br .. Halbleinen , rot a . blau kariert

Mtr .
HandtnehatoB ,Kant « , , ,

G«ratenkor » . weiö rntt
pro
roter
. » Mtr .

Zeflr . onl , . geatrelft , fttr Hauskleider ^ TO hrt .
1 Kleid „ 8 H Mtr .

Halbleinen , achwere Qualität , für Betttlcher ,150 breit Mtr .
Cretonne für Obert >etttlcher , 180 bn . . . . Mtr .
Zeflr -Decke oder CongreB Decke . 110/150 , schöneD« 8sin » Stück
Sportflanell . 80 breit , geatrelft . . . . 8H Mtr .
Treffer -Hemdcntaeh . 80 br .. ohme Appretur 5 Mtr .
Halbleinen . 80 bredt , für 2 Kissen . . . » .<0 Mtr .
Inlett . 80 brt . , (garantiert sftureechtrot ) , 1 Kissen

1 .80 Mtr .
Inlett 1*0 brt ., (garantiert sBureechtrot ) . . Mtr .
Waschseide für Kleider In allen Farben BH Mtr .
Waschseide , gemustert , aparte Deealns

1 Kleid „ SM Mtr .
Bett .Damant . gvfchimt. 180 breit . . . 8.80 Mtr .
Waschseide , gemustert aparte Dessins f .Ä

Strümpfe — Handschuhe
Damenstrtmpf «. ktoatL Waachsrtda . mit DoppatSohle uiul Hochlar »*, farbig nnd aahwara . mit .Stopfgarn 1
DamenstrUmpfe . SeManflor . mit dcippeltar Sohl*und Hochfers » , schwär » und farbig 1
DamenstrUmpfe , farbig g«*trickt uni a. meliert , ^GrOB * 10 1
DamenstrUmpfe . Wa *che*l<W. I. Wahl schwarzund viele Modefarben
DamenstrUmpfe , echt Kgypt Mako, , schwarz und

farbig , schwere QualitSt
Burchards -Gold -Waschseide , Biaselpaar * . . . .
DamenstrUmpfe , Reddenflor . farbig , mit 4facher

Sohle mit Stopfgarn . . . . y
DamenstrUmpfe , prima Waschseide , bekannt *

Qualität , mit 2 Karten Stopfgarn
DamenstrUmpfe , Flor mit Seide . felnmaacMg ,I . Wahl mit Stopfgarn

2.-

8 .—

DamenstrUmpfe . Flor
Sohle , fednmasdhiig .

mit Seide , mit 4facheir

2 Paar DamenstrUmpfe .IL Wahl , farbig ,
Seidenflor , L .B .O ..

. . . . zusammen
2 Paar DamenstrUmpfe . SeJdertflor mit 4facher

Sohle , schwarz u . farbig , mit Stopfgarn , zus .

Damen -Handüchahe mit gesticktem Umschlag . .
Damen -Handschnhe . Schlupfform , imit . Leder

mit modernen Umschlag in allen niod . Farben
Damen -Handschuhe . Bembergseide , in modernen

hellen Farben

5 .-

s .-

Herren-Artikel
1 Paar Herren socken , min * Wolla . gestrickt k»>

melhaarfarhig
S Stück Stehninlagekrafea . prima Mako . nxxWtn*

niedere Form
t StUck halbetelf * Kragen . Bielefelder -Fabrikat .
I StUck Stehkragen mit Ecken . Bielefelder Mako ,einzelne Weiten
1 Paar gute Herrcnhosentrlsw . Qrnnmftund wtt

Lederpatt *
Herren Un terhoa «, garantiert echt am»rik . Baum¬
wolle . GrSLe 4. 5 odsr I nnd eztra weit . . .
Herren -linterhose , weiß , Baumwolle , »cht imsift .

Baumwolle . Größ « .
Herren -Elnsatzhemd . GrOB* I
1 Paar Sportstatzen n . Sportstrttmpf «, BanmwoS *

grau oder beige meliert .
I Stück Stehumlegekragen , prima Iriiöj L *ln«a .

garant 4fadj modern * Form
Herren Unterhoa *. »cht imttft . Baum wo IV«, «ztta

weit
Herren -Caterho *». garantiert »ettt Iflrpi Mako .

Größe 4 nnd 4/8 .
Garnltnr Jack « nnd Hoa », makofartulg
Herren Unterhoae . welB Baum wolle . Gr . B od. 8

t StUck Herren -Unterlacke «, Gr . • . ertme . . ,
Herren -Trikothemd mit weil m. bontam Dinaatn .

iw « fädig . Gr . 4 . , . .
Herr *n -ZepKlrherad . get reift mit Se !t >*tWnd»r . >
Herren -Unterjacke , crime . Marino Finish ,

Größ * 4 oder I
Herr *n -Unterjaek *. «i *mo. Brannflagge . Gr . 4 .
1 Paar wollplatt Jacquard -Socken mit 1 Paar

Sockenhalter
Herren -Unterhose , echt Igrpt Mako , extra weit
H «rren -Unterho »e-PlBaeK «cht Mrrpt Mako ,

tf 'ädig . II . Wahl

1 Garnltnr Jack » i . Hoa », ectit Mako . Gr . 4 .
1 Garnltnr Jacke a . Hoa «, Baumwolle , einfarbig
Herren -Hemdhose , weiß , »cht lg7Pt Mako .

Größe 4. ohne Arm

Handarbelten

Wollwaren

Schürzen

8 ^ -

KUchenhandtBche ». oder Wand « hon», rit iet
und blauem Beaata mit Stickgarn » ... . Stück

KlndersplcIhHschen oder K !eldeh«n ans
' Nessel , besonders vorteilhaft . . . . .

Gezeieh
prima

Straminkissen zum Stidum mit bunt bemalter
Farbenanigabe ^ .

Quadrate znm Zusammensetzen für Decken , »ort
Zeichnungen , 27 cm groß 0 Stack

Buntfarbige « Garn cum Häkeln nnd Sticken
8 Knäuel

Handtäschchen *. Sticken , neue g»fl . Muster M a&-
gefangen mit Material . . . . . . . . . .

Kissen , schwarz mit Rückwand , Material nnd
buntfarb . Stickvorlag «

Filet -Spitzen , hand *e«topft Ä —B0 cm breit für
Störs oder Docken Mtr .

Decke , weiß , mit buntem Besatz nnd durchgehend
handgez . bunten Hohlsaum 80/80

Kissenplatten , seldengewobt , länglich u . viereckig

Bulgaren -Binsen ans prima Volle ge». in Kreua -
und Flachstich

2.-

Damen -Schlnpfhoe « . baumwoll Trikot . , , , »
Damen -Hemdehen , gewebt mit Träger , , ■ < ■
Damen Unterziehhose , fein gewebt hellfart >ig . .
S Paar Klnder -Unterzlehhoscn , fein gewebt , .

Damen Pullover , Kunstseide ohne Aermel . . , .
Baby -Ueberjäckchen . reine Wolle
Damen -Hemd nnd Unterziehhose , gewebt ans .
Damen -Hemdhose , echt Mako mit Bandträger >
Baby - Kleidchen , reine Woll « nnd In Wolle mit

Kunstseide
Kinder -Pullover GrCBe 4B od*r 50
Damen -Schlnpfhos » mit doppeltem Sita . Bömberg -

tfei
mit angeschnittener Achs »l.

m. ohne A«rm*l, httbach «

seide plattiert
D amen -Hemdhoa »

«cht Mako . .
Damen Pnllovr mit

Muster
Damen Weate . ohire Arm , KnnatseM «, gemustert
Einknöpfanzug , Woll« plattiert
Damen -LumberJacke , aparte Mmiw ■ • • • • 5 .—

8, -

Damen -SchUrze , Wien » Form . Kattun , httbsch «
bunte Muster

Damen -Schürae , weiß Batist m . hflbsdhen Häk «l-
zäckchen mit und ohne Träger

Klnder -Schlirze , Zephir , gestreift mit buntem Be¬
satz , Häagurform Gr . 45

Damen -Schürze , Jumper -Form . Satin geblümt
Indanthren mit gemustert Unterteil . . . .

Damen -SchUrze. weiß Batist . Jumper -Form , mit
Stickerei , sehr gute Qualität .

Damen -Schürze , Wienerform , Prima Satin , f - .
blumt , sehörie weite Vei-arbeitung 0 ,"~

Waschkleid , Indanthren mit u . ohne Kragen , j, _schöne bunte Muster , Gr . **♦

Taschentücher / Modewaren
1 Dtzd. Herrentaschentücher . glatt weiß . . . J -~
4 StUck Herrentaschentücher . weiß mit Hohlsaum ! ♦""
1 Cr «pe de chlne - Kragen . gestickt . . . . . .
1 Kapuziner -Kragen mit Valencierm «-Spitz » . » , 2 .—

Für zahnär
Praxis

In dess . « eschSst
Nnd zwei schöne ^
in denen seit 3'
eine Praxi » m.
geführt wurde . *>■
Juli anderweitig
verin. , evtl . a»<? ,Nli, . Büro . Ossi!
D707» an Bad . $

Ell ! Ml . W
m . 1 Bett ««.
Küchenben. , tn '

Weiblich
grüuletn mtt Real -

schulbildung u . Kennt-
nissen tn Einheitsrurz -
schritt und Maschinen¬
schreiben , sucht

Ansangsstellung
sofort oder später.
Angeb. unt N.H .S710

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Treue , zuverl . Person
sucht Stellung

in frauenlosem Haus¬
halt bt« 1. o. IS. Mat .
Offerten « . Nr . » 7083
an die Bad . Presse.
Tüchtige Frau
sucht Bes<f>Zsti? ung . yst
Vllnttl. l . Wasch., » üa.
u WäscheauZb . Aug . u.
A7N75 an Bad . Presse.

eim , . verni . » >»
r.7091 q. b.

Werderplatz 81 . 1 .
ist ein in56I. S»
aus 15.

(IlBf . « Iii . « >».
'

m . l od . z Bett , ?
u . Pens ., so «, t
Ettlingerstr. kl ,

3
S Zimmer m . 1

Betten Wtt. j « ,vorbolzstr . 56, l

gut
Zimmer

an solide« HerC
vermteten. R

Zirfel 1. S. g ,
Sonn. Wob «- I

Schlas, immer i \
lkiiche . et). Klav^. ®
statt , z. vm. An«
.31876 a. d. Bat

Sehr « . mflbl.. fsonn. Zimmer.
ws . od . 1. Mal
Friede «»«. 11,

Vtibt 8im « «fc

®«r~
wBBC

~i«*
_ . . „ Zimmer
Schnelldienst, ' «n rol.. beruf«, %

er * P; fof- m verm. >*
Transporte «»lerstr . 44. $. I

des- rst , Telefon 8S1«. Schön mSbl. ZI»1
<8606 ) an foL Herr « L

At »x .i- in, 4. « « rrlx iti veim . ("
Bi ift b- 5« Jollystr 23 Iii "

7 31« 6MÄ31
zu vermieten . W'J
beruf«». CTÄuIei« r
!>rau adzuaebe». f
Lachnerftr, 6. II - ,

m . suvebvr , a . 1 . Juli
zu vermieten . (SIZSj

eres im ?.

Gut mSbl .
per 1. Mat ,«
Lammstr . 6, 2. ,

4 Zint .- Mhnung
veschlagn .-sr. « rieaisir .
m . 2 . St .. a . 1. Juni
od . spät, »u vm. Nqv
^ i » r^ iett Waltder ,

'
^ K

Kaiseralle- 12»,^
27«

] j
an sof . beruf« . .

» chöne
3 Zlm .'Wohnung

n. 05
ZjJ

evtl. mit Garage , lm
Weibersefd, sofort zu
vermieten . Adresse zu . .. . .erfragen unt Wt . 3485 mnf ) | 3 |ßin der Bad . Presse. «» » » >. iS >«

»u vermieten.
Serrenstr . KS.

V» dl Mimmtt
1 ob. 2 Betten I«
mtet . Rüppurr ,
strafte 2a . III .

Lagerplatz
in günstiger Laqe. evtl.
mit Büro / preiSw . zu
vermieten. Nüd. unter
2561 an die Bad . Pr .

Zimmer
Zwei mSbl . Zimmer ,

ep . Ein «. , sof . zu ver -
bieten . (6H9643)
Händelstrab« 4, Part .
2 leere Zimmer

Dt. fiBÜio ) 5 » m . Näh .
« tesauieaitr. fil, II.

<» .S>.P472)

auf 15. « prU nZ
ßatfeiflt . 55 , S £ f

Ral ' r -ftr . V.,J
fof. ftut mSbl .
m . Pens ., el . S>»
Schreibtisch »u »f

Gut m# W. ^
mit eleftr SHW- Jian Herrn zu
Scherrstr. 9,

®ch5rt mSStlcr"
Zimmer .

Zentralbza . ,
ju verm . Ana» . ' ,
fR7060 an d.

t WM. Mit .BÜRORÄUM
per 1. Mai «« vermiete«. NZd. ^

Kaiserstrahe Nr . 1!» »Lade «».J /

3 Geränmlg«

vrt 1. Mai «« vermiete «.
Hch. Krantb , Gluckstr. l6.

WWW
Auf 1. Mat od . Juni
2 Zim . mit KWe
evtl . Bad . gesucht . An-
geb . mit PreiSang . u .
5*.« .%<W an die Rod .
Presse Fil . Hauptpost.

M MW eine
5-6 Zimmerwofinu;

mit « ad. in »entr . Lag« , ob« I«
argen Vergtituna der TranSvoN (\f

2 leere /iB
von attetnst.
mieten gesucht-
mit Preli un^ ,̂<1
an die Badische

251»
« dabten In standie tz>m g Sk 0 ste«
WeschäsiSmann mit Wobnrecht.

AuSstlbil . Angeb . « . Nr .
BadilS ^ Presse>

Ich benötige
für mein Circusunternehni 6"

n- meinen 800 köpiieen ]i "*
park große Mengen y
Stroh . Hafer . Kleie , Säß «

mebl etc . etc .
ferner für mein Person » ' '

ca . 500 Zimmer
mit 1 und 2 Betten

CIRCUS KRONE
Eilofferten an A - Getrenschj 1' ^
Karlsruhe , Hotel Natlo " '

3 »— i Stück Herrentaschentücher , rein Leine «
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